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hat , was sich besonders durch die Errichtung eines russischen
Konsulats in Johannesburg gezeigt hat .

Unter diesen Umständen wird man annehmcn dürfen ,
daß England seine Pläne auf günstigere Zeiten verschieben
wird , obwohl der angebliche Leiter der englischen Kolonial¬

politik in Südafrika , Minister Chamberlain , und ihr wirk¬

licher Leiter , der saubere Herr Cecil Rhodes , anscheinend den

besten Willen haben , die englische Abentenrerpolitik in Süd¬

afrika fortzusctzen . Aber die Buren von Transvaal , die am

Oranje - Freistaat eine feste Stütze haben , sind auf der Wacht ,
und sie werden zweifellos dafür Sorge tragen , daß die

hinterlistigen südafrikanischen Pläne der Rhodes und Ge¬

nosse » zu Schanden werden .

- Iüv öie Monnte Mai unö Zunr
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„ Wiesbadener Tagblatt

"

E = ; u aboiiniren , findet fich Gelegenheit im Verlag kanggaffe 27 ,
Eeei den Ausgabestellen , den Zweig -Expeditionen in den Nachbar -

M orten und sämintlichen deutschen Reichsxostanstalten .

Vrrnßischer Landtag .

O Kerli » , 27 . April .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhaus beriet !) heute den Antrag des Abg .
Grafen von und zn Hoensbroech ( Centr .) und Genossen , wonach die
Staatsrcgiernng ersucht werden soll , „ ihren Einfluß im Bundes -
rato dahin geltend zn machen , daß derselbe dem vom Reichstag
angenommenen Antrag , betreffend die Aushebung von Zoll -
krcditen bei der Einfuhr von Getreide ec., seine Zustimmung
ertheile und die zur Durchführung dieses Antrags ersorder -
lichen Anordnungen so bald als möglich treffe

"
. — Abg .

Graf v . Schwerin - Löwitz ( ton ?.) begründet den Antrag
damit , daß durch die Gewährung des Zollkredits und durch
die Transitläger , die laut Beschluß des Ttaatsraths nur noch
für den Getreidehandel nach dem Ausland fortbesteheu sollten ,
namentlich den Großmühlen eine unberechtigte ZinSersparniß zuge¬
wendet und die Einfuhr ansläiidischeii Getreides zum Nachtheil der
einheimischen Produktion begünstigt werde . — Abg . M eßlittg ( nat .-
lib .) bestreitet , daß bet Zollkredit auf den Verbrauch und den Preis
des einheimischen Getreides eine wesentliche Wirkung auSübe . Bei
der Feslsetzung der Getreidezölle fei die Gewährung von Zollkrediten
vorausgesetzt worden . Zumal nach Aufhebung des Jdentitats -
Nachweises seien die gemischten Transitläger von einschneidender Be¬
deutung für unsere Seestädte . — Abg . Herold ( Centr .) befürwortet
den Antrag mit dem Hinweis darauf , daß die Kleinmühlen den
Grohmühleu gegenüber konkurrenzfähig erhalten werden müßten .
Die Negierung dürfe sich umso weniger dem Antrag widersetzen , als
sich in dessen Sinne die parlamentarischen und zahlreiche andere
Körperschaften ausgesprochen hätten . — Abg . Brönie ! ( freist Bei .)
bestreitet , daß die Kleinmüllerei am Fortbestände der Zollkredite
kein Interesse habe ; sie würdige im Gegenlheil deren wirthschaft -
lichen Werth für die Möglichkeit der Mehlaussuhr vollkommen .
Auch die Landwirthschaft dürfe diesen Werth nicht verkennen .— Frnanzministet v . Miquel theilt mit , daß alle in Betracht
kominenden Jntereffentengruppen angehört worden seien , daß bisher
aber weder die preußische StaatSregiernng noch der Bundesrath
eine Entscheidung hätten treffen können , da die Arbeite » noch
nicht abgeschloffen seien . Jedenfalls erscheine die Ausrecht¬
erhaltung der Transitläger in gewissem Sinne wünschenkwerth ;
soweit sie nicht der Ausfuhr dienten , würden sie aufgehoben werden .
Werde der Antrag angenommen , so werde er jedenfalls die Be -
deutnng haben , die ein Beschluß des Parlaments beanspruchen
dürfe . — Abg . Gamp ( freikons .) meint , die Regierung hätte
langst zu einer Entscheidung kommen müssen . Jedenfalls seien
die gemischten Transitläger ein Unding ; der Westen brauche sie
nicht , weil er fein Getreide aussühre , und der Osten ebenso¬
wenig , weil er selbst genug produzire , um des ausländischen Ge¬
treides entrathen zu können . — LandwirthschaftSminister Freiherr
ü . Hammerstein verweist daraus , daß hervorragende Agrarier
den radikale » Standpunkt des Vorredners nicht theilten ; wahr -
Icheinlich werde sich Herausstellen , daß die Erhaltung einer ge -
Ivissen Zahl von Transitlägern gerade im Interesse der Land -
wirthichast nothwendig sei . — Abg . Reichardt ( nat .- lib .) ver¬
tritt die Anschauung , daß die Transitläger die Bedeutung eine ®
Zollkredites gar

'
nicht hätten und der geringe Zinsgewinn bei

den letzteren den Getreidepreis nicht beeinflusse . — Finanzminister
v . Miquel versichert , daß in jedem Falle besonders geprüft
werden würde , ob die Läger erhalten werde » müssen oder
nicht . — LandwirthschaftSminister Freiherr v . Hammerstein stellt
fest , daß der letzte LandwirthschastSkammerbericht über die Frage
erst nn März eingegaiigen sei , daß also schon ans äußerlichen
Gründen die Angelegenheit im Staatsministerinm noch nicht ab *
geschloffen sein könne . — Abg . Pleß ( Centr . ) spricht sich im Sinne
des Antrags aus . — Abg . Ehlers ( freif . Ber .) hält die gemischten
Transitlager in den Seestädten der Ostens und deren Hinterland
für nothwendig . — Abg . Paasche ( nat .- lib .) betont , daß es sich
bei dem Antrag gar nicht nm die Aufhebung der gemischten
Transitlager handle , sondern nur um die Verziusting des Zolles
was ber Landwirthschaft nützen werde , ohne den Handel zu
schädigen . — Abg . Gothein ( freif . Ser . ) tritt dem Antrag ent¬
gegen , den der Vorredner nach den schlechten Erfahrungen , die er
mit feinem Zuckersteuergesetz gemacht , nicht empfehlen solle . Nach
weiterer Debatte , wobei der Abg . v . Kardorsf das Schlußwort
hat , wird der Aiitrag mit großer Mehrheit angenominen . — Nächste
Sitzung Mittwoch , 11 Uhr : Zweite Lesung des KultnSetatS .

« 5 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Beznas -PreiS :
SO Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Deutsches Kelch .

.
* Kof - find Personal - Nachrichten . Anläßlich des Ab .

lebens des Prinzen Wilhelm hat der Kaiser gestern die Auerhahn¬
jagd abgebrochen . Der Kaiser traf kurz vor 11 Uhr in Karlsruhe
ein , verweilte hierselbst einige Stunden und reiste sodann nach

x Fürst Hohenlohe und Gemahlin
sind wieder in Berlin eingetroffen .

* Kerli » . 28 . April . Die Militär - S trafprozeß -
ordnnng hat , tote die Abendblätter melden , das Plenum des
Bnndesraths verlnffen und wird demnächst im Reichstag eingehen .

, öeigt sich , daß das Frühjahr der parlamentarischen Thätig -
keit nicht gunfttq nt Der Reichstag hat seine Sitzungen gestern vor
recht leeren Banken begonnen , und im Abgeordnelenhanse lab
es auch nicht bester aus .

Der Deutsche Jnnungs - und allgemeine Haud -
werkertag wurde gestern Vormittag um 10 Uhr in den Fest -

68 " mCr ? ’an *Q" ’11 Anwesenheit von etwa
LMdw » ksmeistern aus Berlin und allen Theilen Deutschlands

Falter - Berlin mit einer kurzen Ansprache und einem
S (l,fer und seine Bundesfürsten eröffnet . Das ReiäpS -

06e preußische Handelsministerium hatten
&t ‘ Außerdem wohnten den Berhandliingeii eine

HI Reichstagsabgeordnete bei . Im Namen des Reichsamts
begrußt - Geheimrath Wilhelm ! die Versammelten mit

h , ^ rfnmc Handwerk . Alsdann wurde indie Berathung der Handwerks -Vorlage eingetreten .
D ° r der S Strafkammer des Landgerichts I wurde gesterndm Redakteur kknrt Eisner und den Herausgeber der Wochen -

fthnft „ Kritik Dr . Wrede , wegen Majestätsbeleidigung ,begangen durch einen Artikel in der „ Kritik "
, überschrieben : „ Ein

diplomatischer Neujahrs -Empfang "
, verhandelt . Eisner wurde zu

ß imnnnkn Aetonguiß Or . Wrede als Verleger und Redakteur zub Monaten Festungshaft verurtheilt . Der Gerichtshof führte aus .b
«
m Slrtlfd unbedingt schwere Majesiätkbeleidigungen ent .

yuiivii icien .

- ‘Xttttrthmi » für die Abend - AuSgade bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
uächsterfchcinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Slnzeigen -PreiS »
Die einspaltige Petitzeike für loeake Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Rectameu die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .
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14, < 800 Abonnenten

Deutscher Reichstag .

O Berlin , 27 . April .
Das HanS ist bei Beginn der Sitzung sehr schwach besucht .

Am BuiidkSrathStisch sind die Herren v . Bötticher , v . Goßler ,
Graf Posadowsky . Präsident v . Bn ol gedenkt zunächst mit einigen
Worten des Ablebens de « Großherzogs von Mecklenburg -Schwerin
und des Staatssekretärs v . Stephan , deren Andenken vom Hause
durch das Erheben der Mitglieder von den Plätzen geehrt wird . Auf
der TageSordniing steht zunächst der Nachtragsetat . — Abg . Bebel
(Soz .) ei klärt,erlehnedievorliegc » den Forderungen fürVermehrnng des
Artilleriematerials ab . Seine Freunde seien überzeugt , daß die Haitniig ,
welche sie bisher zur Militärvorlage eingenommen , weit mehr dem
Wohle des Vaterlandes und der ganzen Menschheit diene , als wenn
inan niibeanstandet die Fordernngeii der verbündeten Regierungen
genehmige . — Abg . Richter (freif . Volksp .) beantragt Verweisung des
Nachtragsetats an die Bndgetkommission behufs sorgfältiger Prüfung
des Erforderlichen . Offenbar handle es sich hier nm Forderungen
für neues Pulver : c ., welche ihrer Natur nach weit wichtiger feien
als die Kreuzer . ' — Abg . Bachem ( Centr .) wünscht gleichfalls
kommiffarische Berathung . Die Vorlage geht nunmehr an die Budget -
kommission . — Hierauf werden einige Rechnnugrsachen erledigt . — Er
folgt die Berathung der Einnahmen - und Aurgaben - Ueberficht für die
dentschen Schutzgebiete für 1894/96 . Abg . Bebel ( Soz . ) bespricht den
Fall PeterS . Der nenerlichePiozeh habe im Wesentlichen bestätigt , was
er selbst hier im Reichstag in diesem Jahre gegen PeterS vorgebracht
habe . Seltsam fei , daß die kriegsgerichtlichen Akten über das gegen
Mabruk lind daS Negermädchen gefällte Todesnrtheil hätten ver¬
loren gehen köiiiien . Wissen möchte er , ob er denn bei dem über
PeterS gefällten llrtheil , das nur aus Dienstentlassung laute , sein
Bewenden haben solle . Ein solches Verbrechen müsse doch weiter
verfolgt werden . Koschemann fei lediglich auf einen Indizien¬
beweis hin zu zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt worden . —
Staatssekretär v . Bötticher entgegnet , er hege keinen Zweifel
daran und könne es wohl in bestimmte Aussicht stellen
daß , wenn sich genügend belastende Tbatsache » gegen Peters
ergeben würden , die Staatsanwaltschaft — er habe die feste lieber »
jettgung davon — ihre Pflicht thun werde . Da beiderseits Revision
cinoelegt worden sei , sei das Verfahren noch nicht abgeschlossen . —
Abg . Graf Arnim ( Reichrp .) bemerkt , betreffs d - s Brieses an den
Bischof Tucker fei jedenfalls der Beweis nicht erbracht worden . Im
Uebrigen wolle er auf den Fall Peters nicht eingehen , da ja von
beiden Selten Revision eingelegt sei . - Abg . Lenz mann ( freis .
Volksp .) ist erfreut darüber , daß ber Abg . Bebel den Fall Peters
zur Sprache gebracht hat , und betont sodann , es wäre die Pflicht
der Justizverwaltung , sich der Person des Mörders zu versichern ,damit dieser nicht echappire , wie dar seiner Zeit Leist gethan .
Andernfallr , wenn Peters fluchten würde , müsse man der Jnstiz -
verwaltung den Vorivurf machen , daß sie den Mörder habe echappiren
lasten wollen . — Direktor im Auswärtige » Amt Hellwig eut -
geguet , die Negierung habe die Frage , ob strafrechtlich gegen Peters
eiuzinchreiten sei , pflichtgemäß erwogen . Man muffe bedenken , daß
Die Strafthat am Kilimandscharo unter einer wilden Völkerschaft
begangen fei , und da frage es sich , ob die Strafthat an dem Orte ,wo )ie begangen , als solche strafbar sei und verfolgt werde . —
Der Beweis hierfür werde sich kaum führen laffen . — Abg . Bebel
( goj .) fuhrt aus : Ein offenbarer Mord , von einem der
höchsten Beamten des Reichs begangen , solle also nicht ver¬
folgt werden , weil er nach den Rechtsbegriffeii der Wilden nicht
verfolgt werden kann . Solche Rrchirgrundfätze äußert die Regierung
eines höchst kiiltivirten Staates hier , wo e« sich um das Verbrechen
eines ihrer höchsten Beamten handelt ! Wenn etwas geeignet ist , uns
Deiittchen die Schamröthe ins Gesicht zu treiben , so ist es ein solcher
Grundsatz unserer Regierung . Redner beleuchtet ferner das Ver¬
halten der früheren Kolouial - DireklorS Dr . Kayser , der einen solchen
Mann wie PeterS im Dienst des Auswärtigen Amts dezw . der
ikolonieen behalten habe . — Staatssekretär v . Bötticher bittet so
ehrverletzende Angriffe gegen Kayser zu nnterlaflen , der sich hier doch
nicht veitheldigen könne . Die Entlültung über die Handlungsweise
Peters werde von der Regierung getbeilt , aber § 4 des Reichs -
itrafgeseybuchs lasse Strafversolgnng eines Deutschen wegen eines
im Ausland begangenen Verbrechens — und das Kilimaud -
scharo - Gebiet sei damals Ausland gewesen — nut dann
iu , teenu das betreffende Verbrechen durch Gesetze , welche
y1 . und Stelle im Auslande gelten , mit Strafe bedroht sei .Sie Regierungen wurden erneut in Erwägungen hierüber treten ,aber nut welchem Erfolge , könne er nicht sagen . Jedenfalls treffebie verbündeten Negierungen kein Vorwurs . — Abg . Bachem
( Centr . ) erwartet gleichfalls eine eingehende Erwägung darüber , ob
eine weitere Strafverfolgliug gegen PeterS stattzufinden habe . Zu
hoher Befriedigung gereiche es jedenfalls dem ganzen deutschen Volke ,daß man einen solchen Mann wie Peters gänzlich losgeworden fei .
solche Kolomsirungs - Melhoden , wie die von Leist und Wehlau in
Westafrika und von Peters in Ostafrika , könne man nicht brauchen .- 81bg . Graf Aruim ( Neichsp .) polemisirt gegen den Abg . Bebel
wegen des augeblicheii Briefes an Tucker . — Abg . Lenzmann
( freist Volksp .) betont nochmal « , daß die Negierung sich vor Allem
der Person des PeterS versichern müsse . Dasselbe wünscht Abg .
Bebel . Damit endet diese Debatte , und die . Uebersicht " wird für
erledigt erklärt . Es folgt die erste Berathimg der Vorlage , betreffend
anbertoeite Bemessung der Wiltwen - und Waisengelber . — Abg .
S t a d thagen ( Soz .) bespricht bie ungenügende Versorgung der
Hinterbliebenen gewerblicherArbeiter . — SchatzsekretärP o sa d o wrky
entgegnet , verhältnißmäbig seien die Relikten der unteren Beamten
nicht zn kurz gekommen , ssuderii die der höheren . Redner bittet
bon weitergehenden Fordernngeii , wie Vorredner sie stellt ans
finanziellen Rücksichten abzuseben . Damit schließt die erste Lesung
Morgen , 2 Uhr : ZuvalibitätS - Versicherungsnovelle . Schluß 4 ' / - Uhr .

Die Drlagoa - Hai .

Die Ankunft des verstärkten englischen KapgcschwaderS ,
die Meldung , datz noch zwei Kreuzer mit beschleunigter

£ Fahrt vom Mittclmeer nach Südafrika unterwegs sind , so -

r » ie in Aussicht stehende größere Truppensendungen haben
g nicht nur in Transvaal , sondern auch in den anderen an

Delagoa - Bai interesfirlen Ländern begreifliches und be -
: rechtigtes Aufsehen erregt . Der englisch - offiziöse Ableugnungs -

D apparat ist zwar alsbald in Thätigkeit gesetzt und mit der

| Erklärung beauftragt worden , die nach der Bai entsandten
MZchiffe führten lediglich den gewöhnlichen Dienst der

UHtation aus , und die nächste Bestimmung des Geschwaders
Wes dem Eriuessen des Admirals Rawson überlassen ; der
Wldmiraliiät sei nichts darüber bekannt . Diese harmlose
| Erklärung fand aber schon deshalb keinen Glauben ,

| weil bereits vorher Nachrichten über englisch - portugiesische
S Verhandlungen betreffs Abtretung der Delagoa - Bai an
MGroßbritanmen und dann über einen Verpachtungsvertrag
M gegen eine hohe jährliche Summe bekannt geworden waren .

| Freilich ist dann erklärt worden , es handle sich garnicht um
k We Abtretung der Bai an England , sondern um eine Ver -

K Pachtung an ein angeblich internationales Konsortium .
I Dieses Konsortium soll , und das sagt genug , unter der

ü Oberleitung deS Herrn Cecil Rhodes stehen . Der Nanie
D Rhodes , der ja ein Programm bedeutet , dürfte dafür bürgen ,

F daß es sich hierbei schwerlich in erster Linie um das kulturelle
WVerk der „ Erschließung " der Delagoa - Bai handelt .
M Während aber über die Konsortialnnternehmer seit einiger

r Zeit nichts mehr verlautet , erhält sich mit Zähigkeit das

P Gerücht von der Absicht Englands , die vor der Delagoa -
; Bai gelegene kleine Insel Jnyak zu besetzen , wodurch der

1 Portugiesische Hasen Lourenxo Marqnez den Engländern
KNf . Gnade oder Ungnade überliefert werde und jederzeit
k gesperrt werden könnte . Die englischen Absichten , die sich
Wchenso sehr gegen Portugal wie gegen die Trans -

baalrepublik richten , sind von den Buren seit Langem durch -
k schaut worden . Aber auch in Portugal ist man , wenn auch

| « ft spät , zu der Erkenntniß gelangt , welches die wirklichen
WWchten der Engländer sind . Diese portugiesische Einsicht
W nicht wenig befördert worden durch die Erkenntniß , daß
Unverkennbar britische Einflüsse hinter den Kaffernstämmen
Wehen , die jetzt tut Aufstande gegen Portugal sind und die

^ Merkwürdiger Weise sehr viele europäische Gewehre besitzen .
B 3n England ist man jetzt nach bewährter Methode be -

W » ht , den Unschuldigen zn spielen und Andere dessen zu

^ Wschuldigen , was man selbst geplant hat . Man behauptet
Kg }* von England aus , die Ankunft des britischen Ge -

- lchwaders in der Delagoa - Bai solle eine Demonstration gegen
DDögliche Absichten Transvaals oder Deutschlands auf

Wsourenxo Marquez bedeuten . Die Flottenkundgebung habe
Zweck , anzudeuten , daß die britische Regierung ent -

^ Wossen sei , den bisherigen Stand gegen die dentschen Ver -

^ B $ e, festen Fuß in der Delagoa - Bai durch Erwerbung der
L Mnannten Molcnkonzession und den Aufkauf der Delagoa - Bai -

^ Wsenbahnaktien zu fassen , aufrecht zu hallen . Das ist die

^ ^ mhode jenes Diebes , der , um die Verfolger von sich ab *

^Wenken , mitschrie : „ Haltet den Dieb !" Den Standpunkt der

| putschen Negierung in der südafrikanischen Politik hat der

^Wtaatssekretär v . Marschall in seinem Schreiben vom

^ WFebrnar 1896 an den dentschen Botschafter in London

[ und deutlich festgelegt . Unsere Politik gehe einfach
MOin , diejenigen materiellen Interessen gegen jeden Eingriff

schützen , welche sich Deutschland durch Erbauung von

^ Whnen und die Anknüpfung von Handelsbeziehungen mit
E & ansbaat geschaffen habe . Diese Interessen geböten die

^Müfrechteihaltnna Transvaals als selbständigen Staates
W ^ ch Maßgabe des Vertrages von 1884 und die Sicherung
MW Status qno bezüglich der Bahnen und des Hafens in

Delagoa - Bai . Dieser Standpunkt Deutschlands gegenüber
Vorgängen in Südafrika wird auch von der französischen

M Regierung , die hier nicht nur mit ihren Interessen in Trans -
W ^

al , sondern auch mit denen in Madagaskar in Betracht
vollkommen getheilt . Der Umstand , daß Admiral

Wlwson ein französisches Kriegsschiff vor Lourenxo Marquez
gBrsetroffen hat , wird bei den Engländern eine wünschens -

^Mthe Aufklärung über die Auffassung der französischen
^ Bterung bewerkstelligt haben . Endlich kann den Engländern

entgangen fein , daß auch Rußland neuerdings den
W ^ afrikanischeu Dingen einige Aufmerksamkeit zugewandt
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Ausland «

* Großbritannien . Die englisch - Polizei ist auf der Spur
einer i n t e r n a t i o n a I e n A n a r ch i st e n t>a n d e , welche vor einigen

Wochen in Berlin und London gleichzeitig eine große Anzahl falscher

10 Pfund - Noten in Umlauf gesetzt hat . Die Bande soll Verbindungen
in Berlin , Wien und Petersburg haben . — Im Jahre 1896 sind
735 Ausländer b ritische Bürger geworden und zwar
316 Russen und 272 Deutsche . Von den Nüssen waren die mersten

arme polnisch - Juden , von den Deutschen die meisten wohlhabende
2tUt

* Aste » . Nach einer Depesche de « „ Heraldo
" befinden sich ans

den Phi I ippinen noch 25,000 Aufständische , welche sich nicht

unterworfen haben . __
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Cgidy - Uortrag .

Wie vor ungefähr einem Jahre , so hatte Herr v . Egidy auch

bei seinem gestrigen Vortrag wieder das Vergnügen , den großen

Kasinosaal bis aus den letzten Platz von ausmerksameu Zuhörern
aller Stände besetzt zu sehen . Auch diesmal hat der tüchtige Redner

und Vorkänipser für viele große und erhabene Ideen , der in feiner

Bescheidenheit nicht einmal auf Anhänger rechnet , sondern der mir

einer von Denen sein möchte , die an der Entwickelung der Dinge Mit¬

arbeiten , mit seinen kraftvollen , scharf durchdachten Ausführungen
die Herzen gewaltig anfgerüttelt . Nach Egidtz laufen die Pflichten

der Gegenwart
" — so hatte er seinen Vortrag überschrieben — alle

auf die eine Hauptpflicht hinaus , daß die Menschheit bester , religiöser

werde d . h . der Gottheit näher komme . Schon bei , einem Er¬

scheinen von stürmischem Beifall begrüßt , sagte Redner im Vie,ent -

lieben etwa Folgendes : k . .
Wir stehen in einem unansgcsetzlcu Werden , Alles , was tu , ist

geworden . Es ist falsch , zu sagen : „ Es ist immer so gewesen .

Gerade umgekehrt , es ist von jeher anders geworden und wird m

alle Ewigkeit hin anders werden nach dem heiligen Gesetz der

Entwickelung . Wir Menschen , zugleich Trager und Vollstrecker

dieses Geletzer , müsten nach WachSthum , nach Vervollkommnung

streben . Wandelt die Menschheit den ihr durch Kitts Gesetz

vorgeschriebenen Weg der Vervollkommnung , so können im Laufe

der Zeit — wie dies auch jetzt der Fall ist — Perioden , Krisen ent¬

stehen . Wir sind uns des Unzulänglichen der Gegenwart bewußt

geworden , wir fangen a » , zu verstehen , daß die bestehenden Em -

richtuugen , Gesetze : c. unserem Empfinden von Recht und Richtig

nicht mehr entsprechen , kurz , wir wolle » wachsen . Jedes WachSthum

in
'
der Natur wird angeregt durch eine innere Kraft die im

Zusammenhang mit der Urkraft alles Werdens steht . Auch

in uns eristiit diese innere Kraft , diese Regung nach

Vervollkommnung . Wir nennen sie VervoUkonimnungs - , Ent -

wickeluugS -, Wachsthumsdrang . „ Ein Jeder trägt ein Bud tn sich ,
das , das er werden soll ; jo lang ' er dies nicht ist , ist nicht sein Fried¬
voll .

"
Zunächst brauchen wir Gerechtigkeit , d . h . vollkommenere

Gerechtigkeit . Wir haben es bisher gerecht gesunden , daß
der eine Theil der Bevölkerung unter sehr vorthkilhosteu
Bedingungen das Leben beginnt , während der andere Theil
unter erschwerenden Umständen den Kampf ums Dasein aufuimmt .
Die Frau ist bei Seite gedrückt vom Manne . Der Arbeiter ist bet

Seite gedruckt vom Kapitalisten . Die Einen haben , kraft,ihres
Kapitals , ohne etwas Besonderes zu leisten , einen großen Ertrag
von der Arbeit , uud die Anderen , die diese Arbeit wirklich leisten ,
baden nur - inen sehr geringen Ertrag davon . Mit dem Begriff

der vollkommentren Gerechtigkeit hängt zusammen : Die Sicher -

Förderung der Interessen der deulschkatholischeu ( freireligiösen )
Gemeinde . Die Thätigkeit des Vereins erstreckt sich besonders auf

Unterstützung bedürftiger Gemeiudeglieder bei Krankheits - und

Todesfällen , sowie in sonstiger unverschuldeter Roth , ferner auf die

Beschaffung von Kleidung für arme Konfirmanden uud von Gegen -

stellung und Gttvährleistuug eine » menschenwürdigeren Daseins
für Jeden im Volke . Daraus entspringt dann das Be¬

wußtsein unserer Zusammengehörigkeit . Wir gehören zusammen
von Geburls wegeu . Alle Unterschiede von Stand , Rang , Partei ,
Konfession müssen fallen . Tie Ebenbürtigkeit Aller muß uns klar
werden . Da » ist gleichbedeutend mit dem Persönlichkeitsbewnßtscin
und damit , daß wir Jedem das Recht auf Persönlichkeit
zuerkennen . Kein Mensch darf dabei ausgenommen fein , auch
die Frau nicht , auch ihr gehört das SelbstbestimmnugSrecht .
Nicht Unterwürfigkeit , wie die heutigen Erzieher wollen , sondern
Selbstbestimmung ! Damit steht im Zusammenhang die Toleranz ,
aber nicht nur auf religiösem Gebiet , sondern in jeder Hinsicht . Wenn
mir einen Vervollkommnungsdrang in uns fühlen , io muß daraus
der Bethätignngsdrang entfpringen . Wirken muß Jeder ! Es

ist aber durchaus nicht nöthig , daß Jeder öffentlich wirkt ,
es genügt , ioenn Jeder an feiner Stelle , in feiner Familie , bei

seinen Mitmenschen , bei seinen Freunden und bei seinen Mitarbeitern
— fogenatiutett „ Untergebenen

" — seine Schuldigkeitthut . Die Sonne ,
die das neue Leben der Kulturmenschen fördern soll , ist der

Frieden , das Ergebniß einer vollkommeneren Gesittung . Mit

Frieden ist aber nicht jener Waffenstillstand gemeint , bei dem

ungezählte Millionen mit Gewehr bei Fuß stehen , e» ist die

kriegslose Zeit darunter zu verstehen , die das Ergebniß einer
Uebereinstimmnng unter den maßgebenden Kulturvölkern sein muß .
Wenn wir das Wort Frieden in den Mund nehmen , muß uns Nar
werden , wie umfassend der Einfluß einer kriegsloseu Zeil auf die

Gestaltung unseres Lebens fein muß . Ein sehr wichtiges Mittel ,
das Hereinbrechen der neuen Zeit zu fördern , wäre eine Reform
unserer Erziehung . Die Erziehung ist die Brücke aus der Vergangen¬
heit inS Werdende . Ohne den Begriff Erziehung darf gar nicht an
andere Einrichtungen und Gesetze gedacht werden . Wenn die Sonne
des Friedens hereingcbrochen sein wird , dann müssen wir an eine

bessere Jugenderziehung und überhaupt an eine Verwirklichung

besten denken , war uns vor der Seele schwebt . Diese Verwirk¬

lichung wird aber nur möglich sein , wenn wir geeignete Volks¬

vertreter entsenden . Reformirt muß vor Allem werden : unser

innerpolitisches Leben und damit die Verfassung , unser

Konsessionslebeu , also auch die Schule und das gesammte Bildungs¬
wesen , unser Voikswirthschaftswesen und unser R - chtsleben . Maß¬

gebend für die Reform muß , wenn das Gesagte noch einmal zu -

samineng - faßt wird , sein : vollkommenere Gerechtigkeit , Zusammen -

gehörigkeitSbewußtsein , Ebenbürtigkeit Aller tm Volke , Persönlichkeits -

bewußtiein und Toleranz . Daraus ergiebt sich dann Folgendes :
Da » Regiertwerden fällt weg , da » Volk als solches nimmt die

Leitung leinet Angelegenheiten selbst in die Hand , d . h . es bestimmt Die¬

jenigen , die ihm selbst dazu geeignet erscheinen , zur Leitung . Feiner

Ans Kunst im - ßebsrr .

* Frankfurter Ktadttheater . Im Franksurter OperuhatiS

sind für den Monat Mai , in welchem 6er Fremden - Durchzug zu

beginnen pflegt , in diesem Jahre besondere Vorbereitimgeu getroffen
worden für ein möglichst interessanter Programm . Nachdem am 5 .
und 7 . Mai Tamagno sein zweimaliges Gastspiel absolvirt haben
wird , beginnt am 15 . Mai der Wagner -Cyklus von sechs Vor¬

stellungen unter Mitwirkung des gejammten Personals der Frank¬

furter Oper und gleichzeitiger Hinzuziehung auswärtiger , auch
durch ihre Thätigkeit in Bayreuth bekannter Kraste , rote

Kammerlänger Vogl (München ) , Hofopernsanger Eerhaeuser

( Karlsruhe ) , Friederichs ( Bayreuth ) . Dem „ Ring de » Nibelungen
"

( 15 . Mai : „ Rh - ingold
"

; 16 . Mai : „ Walküre "
; 18 . Mat : „ Steg -

frieb " ; 20 . Mai : „ Götterdämmerung " ) schließt sich am 22 . Mai

Tristan und Isolde
" an , und die „ Meistersinger

" bilden am

25 Mai das Ende des Cyklu » . — An einzelnen Zwischentagen
wird Humperdinks neues Werk „ Die Königskinder

" auf dem

Repertoire sei » . Im Frankftirter Schauspielhaus wird wahrend

dieser Zeit gleichfalls für ein möglichst anziehendes Repertoire Sorge

getragen sein , und außer den litterarisch hervorragenden Novitäten

des letzten Jahres ( wie John Gabriel Borkmann re .) werden als

Novitäteii erfcheitlen : „ Die versunkene Glocke " von Gerhart Haupt¬
mann , „ Das grobe Hemd

" von Karlweis ( mit Felix Schlvetghofcr
in der Hauptrolle als Gast ) u . A . - Neu einftubirt und tnseentrt
werden Shakespeares „ Othello

" und „ SommeriiachtSttanm
"

gegeben
werden .

* Duo Berliner Kaiser Milhrlm - DsuKma » bildet fort »

gesetzt den Gegenstand dec Kritik . ES erregt — so wird dem „ Berl .
Taaebl .

" geschrieben — in militärischen Kreisen geradezu Sensation

und wird als eine „ militärische Ungeheuerlichkeit
"

bezeichnet , daß

Kaiser Wilhelm ans dem Denkmal ohne Degen dargestellt ist . Der

Kaiser trägt offenen Jnterimsrock , Helm ohne Federbusch und bad I

den Marschallstob in der Hand . Hierzu wird von imlitansch -

sachmännischer Seite bemerkt , daß Kaiser Wilhelm I . niemals einen

Marschallstab getragen habe , daß der letztere nur zur höchsten Gala -

Uniform geführt werde , und daß dazu der aufgeschlagene Jnterimsrock ,
in welchem sich der Kaiser nie öffentlich gezeigt hätte , in schärfstem

Widerspruch stehe . Aber das seien Nebeusächlichkeiten im Vergleich

zu der Hauptsache , dem Fehlen des Degens . Niemals habe Jemand
den alten Kaiser außer den seltenen Fällen , in denen er Civil oder

Jagdgewand trug , in der Oeffeutlichkeit ohne Degen gesehen , und

zwar trug der Kaiser stets den Einsteckvegeii , den sogenannten

Spicker . Das „ Berl . Tagebl ." giebt diese AuSführungeu wieder in

der Zuversicht , daß der Schöpfer des ® ciilmal « , Reinhold Begas ,
der augenblicklich von Berlin abwesend ist , es au einer Aufklärung
über die besprochenen Fragen nicht fehlen lassen werde .

* Verschiedene Mittheilunge » . Mit Beginn des dies¬

jährigen Wintersemesters sind Frauen als ordentliche Zuhörerinnen
ander philosophischen Fakultät der Universität Jena zugelaiien .
ES stehen ihnen dieselben Rechte zu wie den mäunlichen Studirenden .

Lierman » S u d e r m a n n hat , wie verlautet , seine neue

dramatische Dichinng „ Die drei Neihersedern
" vollendet und

auch schon am Wiener Burgtheater zur Aimahme gebracht .
Uhlands litterarischer Nachlaß ist , toie wir schon

meldeten , vom „ Schwäbischen Schiller -Verein " für Marbach er¬

worben worden . Der Nachlaß enthält die Manuskripte von Uhlands
Gedichten und Dramen , ein Tagebuch von 1810 bis 1820 , werth -

volle politische Aufzeichnungen und den Briefwechsel mit seinen

Freunden und seiner Familie , ctiua 900Nummern nebst Antworten

umfassend . Der zur Zeit in Stuttgart weilende Professor Erich

Schmidt - Berlin hat schon vorher für seine neue Biographie
Ublands Einsicht in den Nachlaß genommen . Der „ Schiller - Verein '

zahlte 25,000 Mk . für den Nachlaß .
Nus Wien wird gemeldet : Im Befinden von Charlotte

Wolter trat eine derartige Verschlimmerung ein , daß die Hoffnung
auf Erhaltung ihres Leben » geschwunden ist . Die Künstlerin hat

seit drei Tagen keine Nahrung zu sich genommen .
Der berühmte italienische Tenorist Alberto Stagno ist

infolge Herzschlags in Genua gestörbem
Nach einem Telegramm , welches die Londoner medizinische Zeit¬

schrift „ Lancet " aus Bombay erhalten hat , hat das Pestserum
von Dr . Bersin einen praktischen Erfolg bei der Behandlung der

dortigen Epidemie nicht gehabt . Von de » ans diese Weise behandelten

Personen starben 50 pCt ., während die Sterblichkeit in den Kranken¬

häusern im allgemeinen auf 60 pCt ., also nur unwesentlich höher ,
angegeben wird . __ __

vvu *•••* ....... ..... ..... ....... . . ... . , " , _
ständen für die erbaulichen Versammlungen . Mitglied des Vereins
kann jede weibliche Person bet Gemeinde werden , doch sind auch j fe ••

. .. . <■ ee» - - ->—f AI . ft .. . - .. t. r. » IvTCU

würden die Konfessionen beseitigt . Konfession hat natürlich mit Religio « 1

gar nichts zu thnii . Die Religiosität soll erst recht gepflegt werden . D <eH
Schule wird die Pflanzstätte desZnsammeugehörigkcitsbeivußtseins sei«. 1
Knaben und Mädchen aller Eitern eines Hänserviertels , ohne Rücksicht W
auf bereu Stellung , Konfession rc ., werden zusammen unterrichtet . |
Mit dem Hereinbrechen der kriegsloseu Zeit hängt die FreiwerdunsM
der großartigen Kräfte materieller und intellektueller Art , die heult W

im
'
beere gebunden sind , zusammen . Diese Kräfte werden zuwM

Theil frei für die Volkserziehmig . Das VolkSwirthschaftSwesen |
wird schon durch den Frieden vollkommen umgestaltet . Vor Allem 3

werden die Grenzzölle fallen . Durch den Frieden werden überhauMW
eine vollkommenere Gerechtigkeit lind eine Höhere Gesittung die gesannnte M
Menschheit beherrschen . Was aber die Hauptsache ist , der Mensch wird » W
Ganzes Werben unb nicht , toie bisher , Flickwerk sein . Solidarität der 4

Interessen wird Platz greifen . Es ist falsch , wenn man von einem |
„ Recht auf Arbeit " redet ; es muß heißen : „ Recht auf Leben - W

Möglichkeit " . Das Rechtsleben wird ebenfalls anders gestaltSM
werden . Durch den Frieden lernt man den Begriff bet Milde kenne it. 3

Man wird einsehen , daß Strafe nicht Rache , auch iiicht Vergeltm ^ W
ober Sühne sein darf . Tausende haben ihr Vergehen schon schwetW
unb bitter gesühnt , ehe es zur Kemitniß des Strafrichter » kani 3

Andere dagegen verbrachten gar lange Zeit
"

in Kerker |
mauern , ohne ihren Fehltritt wirklich gesühnt z» haben . Straj ) W
soll Erziehuilg sein . Ungezählte Paragraphen können fortfallen ,

' •'* 3
anderen müssen milder werden . Ferner wird die Fähigkeit zur 1

Rechtsprechung nicht durch einige Jahre Universttälsstudium , sonder « |
durch das Studium des Lebens ' erworben . Die Gemeinsamkeit ;

wird sich die Würdigsteii , die am meisten Mensch unter Mensches 1

gewesen sind , dazu anssuchen .
Der Vortrag , der von 81/ » bi » gegen 10 Uhr gewählt hatte z

und oft durch Zustimmungsäuberungen unterbrochen worden war , 1

wurde mit stürmischem Beifall belohnt . An » dem Publikum ergriff j
sodann ein Herr Liebreich da » Wort , um seine Zustimmung $ 1
den erhabenen Ideen EgidyS auszudrücken unb einige derselbe « j
noch näher zu bctaiUircu . Die Ausführungen fanden reichen » er» j
fall . Weitere Redner meldeten sich nicht . Doch war eine ganze ;

Anzahl interessanter Fragen eingereicht , deren Beantwort ^ 1
Herr v . Egidy nun voruahm . Redner war mit feinen schn » j
iniprovisirten , aber trotzdem klaren und sachlichen , oft au ® j
sehr witzigen Antworten , von denen jede einzelne sehr 1

beifällig aufgenommen wurde , erst nach 11 Uhr fett » j
Aber damit war der Egidy -Abend noch immer nicht zu Ende , da » 1
nun versammelten sich noch zahlreiche Anwesende im kleinen Safin »' J
saal , um , tote Egidtz witzig bemerkte , „ ZusammengehorigkeitsbewE
sein zu pflegen

" und au einem Meinungsaustausch tm atgereuflnp
'

tbeikunehmen . A . EL1

* Dl , Gfsirikropensivnirungen im Deutschen fierre .

Eine Begründung der Nothlage der verabschiedeten OsNjlere der

mittleren und unteren Chargen , von Oberst v . . . . . ( « tungart .

Verlag von Robert Lutz .) 1 Mk . Diese Tchnst verrath den

tieferen Einblick in die hier besprochenen Verhältnisse , wie sie nur

ein Offizier haben kann . E » kommt darin eine Stimmung zum
Ausdruck , welche den leitenden militärischen Greifen ernstlich zu denken

geben sollte . „ Die materielle Misere
"

, schreibt der Verfasser , „ in der sich

der Ossizierstand , namentlich der verabschiedete Theil der mittleren und

unteren Chargen desselben , befinden , erfordert gebieterisch Abhulfe . Mit

kleinen Mitteln , wie der beabsichtigten Gehaltserhöhung unb ber

zur Zeit erfolgenden ganz allmählichen Vermehrung der Bezirks -

osfizierstellen re . vermag dem Uebel nicht gesteuert zu werden . Eine |
kräftige Maßregel und eine kräftige Hand sind dazu erforderlich , und die

von uns vorgeschlagenen Maßregeln sind keine kostspieligen . Erfolgt diese 1

Abhülfe jedoch nicht , so ist ein Rückgang im Offizierersatz , sei e» qualitativ ।

oder quantitativ , unvermeidlich . Mehr und mehr aber wird sich

beim Fortbestehen des jetzigen , die Kräfte des Einzelnen wahrend des

leistungsfähigsten Alters abforbirenden und alsdann die Betreffenden

über Bord werfenden Systems die Ueberzengung von der Uirdank -

barkeit der Offizierkarriere in materieller Hinsicht Bahn brechen und

davon , daß sie ein travailler pour le roi de Prusse bebeutet .
" ’Uean

möge die von dem Verfasser in Vorschlag gebrachten Maßnahmen ,
um die Existenz des Offiziers solider zu gestalte » , in ber beachtenS -

werthen Schrift selbst lesen .
* Ueber die Sterblichkeit der S - völkernng Nr " '. ffrns

im Jahre 1895 bringt die „ Stal . Korr ." folgende Zusammenstellung :

Preußen hat im Jahre 1895 360,667 männliche und 328,952 werb¬

liche , überhaupt 689,629 Personen durch den Tod verloren . Dre

Zahl ber außerdem den Standesbeamten gemeldeteii Todtgeboreiicii

belief sich auf 40,288 ( 22,649 männliche unb 17,639 weibliche Personen .

OhneBerücksichtignngderTodtgeborenenbeträgtdieSierbeziffer,ausl000
am 1 . Januar 1895 Lebende berechnet , für die Bevölkerung überhaupt

21,7 , für den männlichen Theil derselben 23,1 , für den weiblichen 20,4 .

Diese Sterbeziffer ist wiederum eine recht günstige gewesen . Dieselbe

schwankte während der Zeit von 1875 bis 1895 mir in engen Grenzen ,
nämlich für die männliche Bevölkerung von 23,0 bis 28,1 , sur die

weibliche von 20,4 bis 24,6 und für die Gesammtbevdlkerung von 21,7

bi » 26,3 auf 1000 Einwohner . In den einzelnen Regierungsbezirken

zeigt die Sterbeziffer des Jahres 1895 verschiedene Abweichungen .

Der Regierungsbezirk Aurich mit einer solchen von 15,6 auf 1000 Ein¬

wohner hatte im Berichtsjahre die günstigste Sterblichkeit unter

allen Bezirken . Dann folgen die Bezirke Stade und Osnabrück

mit 17,9 , Cassel mit 18,0 , Wiesbaden mit 18,2 , Schleswig mit

18 3 , Lüneburg und Minden mit 18,4 , Coblenz mit 18,7 , Körlmmtt

191 , Erfurt mit 19,3 , Hildesheim mit 19,5 , Arnsberg mit 19,8 ,
Düsseldorf mit 20,3,Berliu mit 20,4 , Hannover mit 20,7 , Trier mit 21,0 ,
Frankfurt und Aachen mit 21,5 , Posenmit21,6und der Staatmit21,7

Gestorbenen auf 1000 Einwohner , lieber dem Durchschnitt des

Staates stehen Bromberg und Magdeburg mit deren 22,0 , Merseburg
mit 22,1 , Stralsund mit 22,2 , Sigmaringen mit 22,3 , Münster mit

22 4 , Marienwerder mit 22,6 , Königsberg unb Köln mit 23,1 ,
Stettin mit 23,7 , Gumbinnen mit 24,6 , Potsdam mit 24,7 , Liegnitz
mit 25,2 , Danzig mit 25,3 , Oppeln mit 25,5 unb Breslau mit 26,8 ;
16 Bezirk « haben sonach eine höhere Sterblichkeit als ber Staat

im Ganzen .
* N »mk >schau km Reiche . Der dänisch gesinnte Pastor

Paulsen - Helle walt , ber , toie s. Z . gemeldet , anläßlich der

Centeiiarseier einen Festgottesdienst halten mußte und in der Predig !

erflörte , er handele nur ans Zwang , auch alißerdem noch einige
absprechende Be,nerkui,gen über den Kaiser Wilhelm I . eiuflocht , ist

jetzt , der „ Nordostsee -Zeitung
" zufolge , seines Amtes als Lokal -

Schulinspektor entsetzt worden . Wegen seiner Predigt schwebt gegen
ihn ein Disziplinarverfahren Seitens bet kirchlichen Behörde .

Die MohMMigketts - Ginrichtungen
Wiesbadens .

( Eigener Aufsatz für da » „Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Von Adolf Hahn .

vin .

AdolpI, - Stiftung zur Ausbildung von Lehrer¬

waise n . Für den Lehrerstand , insbefonbere für den Stand der

Volksschullehrer , ist die Feier bet hundertsten Wiederkehr des

Geburtstags Pestalozzis ber Anstoß zum Zufammenschließen gewese » ;
zunächst dachte man an bi « Abhülfe ber traurigen Lerhältmsse ber

Lehrertoittwen und -Waisen . Lehrerwittwen zu unterstützen unb

Lehtetwaisen zu erziehen , wurde die Losung unter den Gliedern des

Lehrerstandes . So entstaiiden überall in Deutschland Vereine und

Stiftungen , welche , in Pestalozrischem Geiste gegründet und geleitet ,
zu Quellen reichen Segens für den Lehrerstand geworden sind . Zu
ihnen gehört auch die „ Adolph - Stiftung zur Ausbildung von Lehrer -

waisen
" . Die Gründiiiig derselben wurde angeregt bei der am

12 . Januar 1846 in Wiesbaden ftattgehabten Pestalozzi - Säkula tfeiet .
Trotz der durch die Feier erweckten Begeisterung für die genannte
Stiftung ist dieselbe jedoch damals nicht in » Leben getreten .
Die bald darauf eingettetenen politischen Ereignisse und

deren Folgen traten der Ausführung des Planes entgegen .
Daß aber ber Gedanke an die Stiftung tm Lehrerstaube

erhalten blieb , das geht daraus hervor , daß man denselben iw

IX .
Vaterländischer Franen - Verein . Im Jahre 1869

wurde hier von Frau General v . Roeder cm Zw «>gvcrem dck

. Vaterländischen Franeu -Vereiiis " in Beilin ms Leben gerufen .
Der Verein verfolgte stets den Zweck , veifchämte Arme zu unter¬

stützen . Von der großen O - sfentlichkeit nur wenig beachtet , touU/t
ganz im Stillen umso segensreicher , lieber den von dem Verein int

Jahre 1885 eingerichteten Krankendieust belichteten wir beretts

Näheres in ber ersten Abtheiliing nuferer Abhaiidliingen unter der

Ueberidnift : „ Diakonenheim "
. Auch des von dem Verein unter

Mitwirkung beS „Nassauischen Gesäugniß - Vereins " gegründeten

Asyls für mittellose männliche Strafentlassene gedachten wir schon .
BemerkenSwerth ist noch , daß der „Vaterländische Fianen - Ve . em

statutengemäß in Kriegszeiten Hand in Hand mit dem „ Kreisveretr .

( Dom Rothen Kreuz ) zur Pflege im Felde verwundeter und er¬

krankter Krieger
"

zu wirken hat . Der Verein steht heute unter
der Leitung I . D . bet Frau Prinzessin Elisabeth zu
Schaumburg - Lippe .

Aus Ktadt und Land .

Wiesbaden , 28 . April .
— Geschichtolrnlender . 28 . April . 1742 . Charles Ball ,

Phystolog , t Edinburg . 1753 . F . K . Achard , Begründer der

Rübenziickerfabiikation ,
* Berlin . 1772 . Joh . Frdr . Graf v . Skurriler ,

bau . Staatsmann , in Kopenhagen hiugerichtet . 1799 . Rastaittr
Gesandtenmord ( franz . Gesaiibte dnrch Szekler Hilsaren ) . 1804 ,
H . Viehoff , Litierarhistoriker , * Büttgen . 1805 . Heinr . Kurz
Litterarhistoriker , * Paris . 1818 . Fürst Kninsow , russ . Feldhe » -

f Bautzen . 1815 . F . W . Schirrinacher , Geschichtschreiber , * Dm :^
1853 . Lubw . Tieck , Dichter und Uebersetzcr , t Berlin . 1876 . Di »

Königin Victoria v . England zur Kaiserin v . Indien proklamett .
1880 . Jos . Vinoy , frauj . General , f Paris . 1896 . Heinr .
v . Treischke , Geschichtschreiber , f Berlin .
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Deu tschka tholischer ( srei r eligiöser ) Frauenverein . W M an d -

Dieser Verein wurde im Jahre 1869 gegründet zum Zweck der i M
Änrberiina der Interessen der dentschlatholischen ( freireligicten ) J

Jahre 1864 , bei der Feier des 25 - jährigen RegiernngSjubilSum ,
de » Herzogs von Nassau , jetzigen GroßherzogS von Luxemburg , der
den Lehrern bereits in ber Weise entgegengekommen war , daß er
ihnen die Gehälter aufbesserte und eine würdigere Stellung ber .

schaffte , wieder aufgriff . Auf Anregung de » damaligen Schul ,

refereuteu bei der Landesregierung , Herrn Geheimraty F r r n Haber ,
bildete sich ein Comitö , das zunächst die Statuten für d,e z»
gründende Stiftung entwarf . Diefelbeii fanden die Zustimmung der

Lehrerschaft und tonrben auch vom Landesherrn genehmigt . Der <

fierzoq vermehrte den aus freiwilligen Beiträgen der Lchrer ge- ’

sammelten Fonds erheblich und nahm da » Protektorat der Stiftiing ,
die seinen Nanieu trägt , mit der Bestimmung an , daß dieselbe sofort
ins Lebe » treten sollte . So ist die Adolph - Stiftung sowohl nach
ihrer Entstehung als nach ihrem Zweck die Nassauische Pestalozzi - |
Stiftung zugleich aber auch ein Denkmal an den hochherzigen Pro - ■
teftor , dem sie dauernde Förderung durch reichliche Beiträge Der« |
dankt . — Die Adolph - Stiftung hat die Bestimmung , hülsz - -

bedürftigen und würdigen Kindern verstorbener Lehrer an Staats -, I
Kommunal - und Privatlehranstalten im Bezirk der Kgl . Regierung 1

zu Wiesbaden ( mit Ausschluß des Kreises Frankfurt ) , ohne ;

Unterschied der Konfeffion , Uiiterstützungen zu ihrer Ausbildung für
einen Berus zu gewähren , ausnahmsweise zu gleichem Zweck auch
solchen Kindern ber genanulen Lehrerkategorieen , welche zeitweise

ihres Ernährers beraubt sinb . Die Unterstützung sowohl sittlich
verwahrloster , als tnubftummer , blinder ober schwachsinniger Lehrer -

roaifeii zur Aiisbilduiig für einen Berus ist durch Ausnahme in die

betreffenden Bildungr - Anstalten nicht ausgeschlossen , bei schwach¬

sinnigen ( Idioten ) aber nur unter der Bedingung der Bildungs -

sähigkeit zulässig . Die jährlichen Eii -nahmen der Stiftung
erwachsen aus den jährlichen Beiträgen ihrer Mitglieder , aus den

SchenkuiigenibrerEönuerliiidFreundeunbailsbeuZinseuihresKapltal -

vermögens . Die Mitglieder Oer Stiftung haben ein Vorrecht für

ihre tjülfsbebürftigen Waisen bei Vertheilnng der Stipendien . —

Ein Zweig ber Abolf - Stiftung ist die „ Stahl - Stiftung "
, die ,

im Jahre 1873 von Herrn Justus Heinrich Stahl , pensionnlein

Lehrer in Hofen , Amt Runkel , gegründet , den Zweck verfolgt , mit
ben Zinsen des Kapitals (2000 fl . ) arme Lehrerwaisen zu unter »

stützen , welche mit einem leiblichen ober geistigen Gebrechen behaftet

bezw . erwerbsiinfähig sind und so am meisten des Beistandes ihrer ,
Nächsten bedürfen . Immer sollen die Bedürftigsten , die Ungliicklichste » | U vtute

bcn Vorzug haben . Es sollen jedoch nur evangelische Lehrerwaiseu “

des vormaligen Herzogthums Nassau unterftntzt werben , solche

katholischer Konfession können nur in ganz besondere » Ansuahme -

sälleil einen Vortheil ans der Stiftung genießen . — Die Adolph -

Stiftung bat ( im Verein mit ber Stahl - Stiftung ) schon überaus

segensreich gewirkt und ist in bcstäudigcm Wachsen begriffen . Direktor

dos Kuratoriums ber Stiftung ist Herr Rektor Wickel .
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denn an dem Mädchen gefunden , das Dich verstimmt nnd

gegen sie einnimmt ? Bitte , sage es mir frei und offen . "
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Mädchen ! "
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Fällen gebannt werden ; muß er allein sein Haupt dem

Streich bieten und hat er Niemand , dem er es verwundet

in den Schooß legen kann , so steht es übel . Dem mensch¬

lichen Heroismus sind in solchen Fällen Grenzen gestern ;

der Manneswille kann viel , aber nicht Alles — gegen solche

gewaltigen Erschütterungen ist kein Kraut gewachsen . Nun ,

Du hast den Kampf siegreich dnrchgekämpft ; letzt hecht es ,

das Errungene nicht aufs Spiel stellen , sondern nut eiserner

Faust festhalten . Und nun für heute genug davon .
'

Der Kellner hatte längst den deutschen Schaumwein auf

den Tisch gestellt . Friedheim öffnete die Flasche und schenkte

die Gläser voll . . ,

„ Alle Trübsal sei in diesem Trank begraben ! Auf eine

glückliche , sonnige Zukunft, " sagte er feierlich und erhob sich.

Beide tranken ihr Glas stehend aus und reichten sich dann

bU
Feb/igens habe ich die Zeit Deiner Abwesenheit vor¬

trefflich benutzt,
" sagte der Arzt nach einer Wette . ,,^ ch

habe schon verschiedene Bekanntschaften hier gemacht . Als

ich meine Sachen untergebracht und den Neisestaub ein

wenig abgeschüttelt hatte , sah ich mich gleich hier ein wenig

um und fand sofort einen prächtigen Cicerone .
"

„ Professor Bottiuger aus Weimar ? " fragte Fromann

lächelnd .

„ Derselbe , ein behagliches , mittheilsameS Männchen .

Er trat mir sehr freundlich entgegen und fragte ohne Umstünde ,

ob ich der und der sei . Und dann führte er mich unter

die kleine Halle , wo er mir sofort verschiedene Leute vor¬

stellte . Eine stolze , interessante Frau , v . Lennep , glaube

ich ; ein Fräulein Lichthainmer aus Heidelberg mit zwei

niedlichen , aber wenig ergiebigen Penstonsfräuleins , einen

Stuttgarter Großhändler , — Name vergessen — , zum Schluß

kam noch ein feines , blauäugiges Kätzchen hinzu , eine Nichte

von Frau v . Lennep , von der ich einen sehr verbindlichen

Knix eingeheimst habe . Du kennst sie gewiß schon —

waS ? Du erröthest , alter Freund ? Ei , ei , die Kleine ist

nicht ungefährlich .
"

„ Warum nennst Du
"

sie Kätzchen ? " fragte Fromann

etwas verwirrt , „ von einer Ranbthiernatur scheint sie mir nicht
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In einer Atmosphäre geistiger Knechtschaft hat es

bisweilen große individuelle Denker gegeben und wird sie

vielleicht wieder geben , aber ein geistig reges Volk hat
es in einer solchen Atmosphäre nie gegeben und wird es

nachexerzieren knuffen , weil sie nicht gleichzeitig ,,abgestoppt
" haben

— jetzt aber ist der Häuptling froh , daß die Dudelei vorüber ist .

Auf dem Exerzierplätze angelangt , macht der Vorgesetzte zu¬

nächst die Griffe durch . Das gleichzeitige Hochbringen von mehr

als hundert Gewehren läßt den Gaul jedes Mal eine kurze Kehrt¬

wendung machen und öfter , als ihm lieb iß , muß der Reiter den

Stabsoffizier -Zügel , den Saltelknopf ergreifen , um nur nicht „ von s

Gerüste
"

zu fallen . Anstatt auf die Fehler der Leute zu achten ,
mutz der Häuptling auf sich selbst achten . Schlimmer geberdet sich

solch Gaul natürlich , wenn geschossen wird , da keilt er vorn

und hinten . „ „ „ . .
„Vom sicheren Port lätzt sich ' S gemächlich rachen

"
, singt der

Dichter , man könnte das Wort variiren und sagen : . Vom sicheren
Gaul läßt gut sich

' s kommandiren .
"

„ Was nützt mich der Mantel , wenn er nicht gerollt ist "
, und

was nützt mich ein Pferd , das nicht bei der Truppe geht , das mich

zwingt , eher abzusteigen , als ich muß . Der Vorgesetzte m u b vom

Pferde steigen , wenn er sich mit seiner Truppe tm Gefechte befindet

und das feindliche Feuer so stark ist und aus so naher Entfernung

abgegeben wird , daß im Ernstfälle ein Reiten unmöglich wäre .

Darüber , wann bei den Friedeusubungen dieser Zeitpunkt gekommen

ist , gehen die Ansichten der Betheiligten meilenweit auseinander .

Der Eine sagt „ früh
"

, der Andere „ spät
"

, der Dritte „ nie " .

Die da „ früh
"

sagen , sind Diejenigen , die noch gut zu Fuß

sind und den Vorgesetzten ihre jugendliche Frische und Rüstigkeit

beweisen wollen . . . . . . . ,
Die da „ spät

"
sagen , sind Diejenigen , die lieber reuen als

neben , und die da endlich sagen „ nie "
, das sind Diejenigen , die nur

auf direkten Befehl von ihrem Gefechtsesel herunterklettern und über

jeden Schritt , den sie gehen müssen , „ krummer Hund
" fluchen .

Das Herunterkommen vom Pferde >>t noch nicht das schumuyte ,

viel schwieriger ist es , wieder in den Sattel zu kommen .

Deshalb haben die meisten Vorgesetzten auch einen „ Reitbügel
"

und einen „ Aufsteigbügel
" . Letzterer wird so lang wie nur möglich

geschnallt , mühsam hebt der Reiter das linke Bem mit dem daran

befindlichen linken Fuße und langsam , »wuchtet " er sich dann m

dieHöhe . Manche Pferde stehen nicht beim Aufsitzen — der GesechtS -

efel siebt der steht immer , mag um ihn herum vorgehen was da

will er steht , er rührt sich nicht ; der Gefechtsesel ist wie sein Retter ,

er flucht innerlich über jeden Schritt , den er , gehen muß . _
Mt solchem Gefechtsesel passtreu manchmal wunderbare Sachen ;

die sonderbarste , die ich kenne , ist die nachstehende :
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In einem Regimente war ein Häuptling , der , wie das ra

manchmal vorkommt , kein großer Reiter war — nickt lebet Mensch

wird als Schulreiter geboren . Dennoch aber war der Hauptmann

froh und guter Dinge , denn er hatte einen Gefechtsesel , der an

Frömmigkeit und Bequemlichkeit Alles bisher auf equestrischem Ge¬

biete dageweseue meilenweit hinter sich liefe .
Wer wäre im Stande den Schrecken und die Verzweiflung des

Hauptmanns zu schildern , als dieser eines Morgens m den stall

kam und fein treues Rotz tobt vorfand l Alle künstlichen Athmungs -

und Wiederbelebungsversuche blieben vergeblich , es war kodier als

tobt , und die stehendsten Bitten , die rührendsten Klagen vermochten

nicht , es wieder zum Leben zu erwecken .
Traurig und in sich gekehrt ging der Häuptling endlich von

dannen , mannhaft zerdrückte er eine Thräne in feinem Auge .
Was sollte nun werden ? Wo fand er ein Pferd tote dieses ?

Zunächst dachte er denn , seinen Abschied zu nehmen , aber diesen

Gedanken gab er auf Zureden der Kameraden bald wieder auf

und entschloß sich ein neues Streitroß zu erwerben . Zu diesem

Zweck hielt er Umschau unter den Jungfrauen des Landes , denn

das stand von vornherein fest , dafe es nur eine Stute sein durste .

Hengste dürfen bei uns im Dienst nicht geritten werden , bei keiner

Truppengattung ; mit einem Wallach war das auch solche Sache ,
man konnte nie wissen — , nein , nur eine Stute durfte es fein .

Und nach langem , langem Suchen hatte er endlich gefunden ,
was er brauchte . Zwar war das Pferd noch jung , kaum achtjährig
— der tobte Gefechtsesel war fünfzehn Jahre alt gewesen , — ab «

das Thier war so fromm und ruhig , daß ein Säugling es hatte
reiten können ; mochte man mit Platzpatronen ober mit Granaten

an feinen Ohren vorbei schießen , der Gaul rührte sich nicht , nur hm
und wieder schüttelte er einmal mit dem Kopf ober bewegte das

Genick . Na , und davon fällt ein gut zweihundert Pfund schwerer
Reiter ja noch nicht aus dem Sattel . x

Das Pferd wurde also gekauft , von dem Roßarzt untersucht ,
von der Abschätzungs - Kommission gemustert , geprüft , für gefunb
und tauglich befunden und hielt bann endlich eines Tages feinen

feierlichen Einzug in den Stall .
Natürlich hielt der durch traurige Erfahrungen gewitzigte Häupt¬

ling seinem Burschen eine lange Rede über die Pflege , die dem nenkn

Thier zutheil werden solle . „ Gut füttern , ia gut füttern . "

Der Diener handelte nach den Worten feines Herrn, , er gab
dem Gaul zu freßen , so viel dieser nur haben wollte und die Folge
war , daß der Gefechtsesel in erschreckender Weise an Gewicht Uff»

Umfang zunahm . Der Häuptling ritt nicht mehr , als er utwcyuy

„ Langsam , Freund , langsam . Das sind keine Grillen .

Ich wiederhole Dir : Das Mädchen ist interessant mb klug
das sieht man auf den ersten Blick . Ob sie ebenso gut ist ,

bleibt zweifelhaft . Mein Auge ist peinlich geübt und wenn

mich meine Erfahrung in der Beobachiung von allerlei

Menschen hier nicht täuscht , so möchte ich an der Herzens -

güte und Unschuld — im reinsten kindlichsten Sinne des

Worts — dieses Fräuleins zweifeln .
"

Fromann sah seinen Freund ängstlich und beunruhigt

an . „ Du warst ja sonst in der Beurtheiluug von Menschen

so vorsichtig
"

; sagte er langsam , „ ich kann nicht aunehmen ,
- - ' — ' , - ri - ri

. Was hast Du

( Nachdruck verboten .)

Der Gefechtsesel .

Humoristische Plauderei . Von Areiherr v . Schlicht -Zrerll « .

Der Gefechtsesel unterscheidet sich von feinen zahllosen vier - und

i zweibeinigen Brüdern und Schwestern hauptsächlich dabiirch , daß er

E gar teilt Esel ist , sondern ein Pferd . Das Pferd spielt betm Mtlttar

E eine große Rolle und merkwürdiger Weise nicht nur bei den KavaUerte -

- Regimentern , sondern auch bei der Infanterie . Die Zeiten , in denen
‘

ein Infanterie - Offizier zu Pferde dasselbe war , wie heut zu Tage
1 für die „ Fliegende Blätter " der eonntagSreiter , sind Dank des
'

Reitunterrichtes , der in jedem Jahre ertheilt wird , vorüber ; aber

| dennoch muß , um der Wahrheit die Ehre zu geben , gesagt weiden

daß für manche Vorgesetzte das Pferd ein wildes Thier ist - eins

? von den Thieren , die in den zoologischen Garten den Zettel um den

| Hals tragen : „ Ich darf nicht gereizt werden .
"

Die Hauptleute mtd die höheren Vorgesetzten müßen aber rat

d Dienste reiten , wenn ihnen das auch manchmal noch | o unbequem i |t .

Sobald einer der Vorgesetzten in die Lage kommt , M ein

- Streitroß anschaffen zu müssen , fragt er sich : „Was kaufst du dir ?

I Ein Pferd ober einen Gefechtsesel ? " Je nach dem Alter des Be -

r treffenden ist die Antwort verschieden . Je länger der Häuptling Nl ,
- desto jünger ist das Thier , das er fick kauft Er will zeigen , daß

M er reiten kann . In der Theorie ist das sehr Won , aber m b «
i Praxis macht sich die Sache denn doch etwas anders . Mit gezogenem

U Schwerte reitet der Häuptling an der Spitze seiner Kompagnie durch

die Straßen der Stadt — er führt sie nicht zum Siege , noch zum
Tode , sondern nur nach dem kleinen Exerzierplätze .

Der Häuptling bekleidet seine hohe Charge erst seit acht Tagen -

U er reitet seinen Leuten zum ersten Male voran , wer kann t » ihm

verdenken , daß er Stolz in feiner » rufi hegt ?
EL „ Svielleute schlagen !" befiehlt er . , _

Die vier Trommler uni ) Pfeifer , der Kompagnie - kurzweg

„ das Federvieh
"

genannt — ergreifen ihre Instrumente , der rechte
- Flügelmann fagt seinen Kameraden , welchen Marsch sie spielen wollen

| Unb
2) ie Musst beginnt aber auch des Häuptlings Pftrd beginnt

- zwar nicht mkt dem Spielen , sondern mit dem Bocken und

M Sternen Alle Versuche , es zu beruhigen , scheitern .
‘

Aufhören
"

, ruft der Hauptmann dem Federvieh zu und die
'

Musik verstummt — in jedem anderen Falle wurden die Spielleute

viel zu besitzen .
"

„ Viel vielleicht nicht , aber gerade genug , nm zur Vor¬

sicht zu mahnen .
" Der Arzt sah dabei seinen Freund ernst

an , welcher verlegen und verstimmt aussah . „ Hast Du denn

mit ihr gesprochen ? " fragte er kleinlaut .

„ Kaum zwei Worte , ■aber ich habe sie etwas scharf be¬

obachtet , weil sie mich , als Psychologen , interessirte . Es ist

kein gewöhnliches Mädchen ; so jung sie ist , so viel hat sie

schon nachgedacht , vielleicht auch schon Manches erfahren —

ein werthvolles Objekt für psychologische Beobachtungen .
'

Fromann schüttelte unwirsch den Kopf . „ Wie verkehrt ,

sich durch solche Grillen die Freude an den Menschen zu

verderben , die Freude an einem so lieben , reizenden

Zeit gekommen ist , wo die letzten Schatten schwinden . Und I

nun sprechen wir lieber von der Zukunft und trinken auf |
unser zukünftiges Glück . Das aber geschieht doch wohl am

besten mit einem guten Glase Sekt , aber mit deutschem ; er I

ist gut hier , wie ein bewährter Kenner versicherte .
" Er

stand auf , zog die Schelle und ging im Zimmer auf und I

ab , dieses und jenes Stück von dem mannigfachen , von der

Reise heimgeführten Besitz Friedheims flüchtig in die Hand I

nehmend nnd betrachtend . Es waren kleine optische Jnstru - I

<6 Fortsetzung .) ( Nachdruck verbotet !.) I mente , ein nagelneues chirurgisches Besteck, eine Verband - I

I lasche und andere , den ärztlichen Beruf bezeichnende Dmge , I

TJrtij £ örtö hß # ÖdlÖttCU . I die , dem Koffer entnommen , noch keinen dauernden Platz I
®

m m gefunden hatten und in buntem Durcheinander auf einem
Novelle von Aichard WulLow .

Spiegeltisch lagen . ,5 . . „ Nichts für mich nnd mein Verständniß, " lächelte der I

In einem kleinen freundlichen Salon des Hotels , der I Professor der Nationalökonomie , die Sachen musternd .

| Friedheim zur Wohnung zugewiesen war , saßen die beiden
„ Um so besser , dann kannst Du wieder ruhig Deinen

£ Freunde beim Abendessen . Man sah es beiden an , wie tief Platz einnchmen ; diese Wanderung verdirbt die Laune ,

; sie die Freude des Wiedersehens empfanden , wie lebhaft warf Friedheim munter ein .

Heide die Wiedervereinigung ersehnt hatten . Während sie „ Aha , das ist schon deutlicher , da weiß man doch rote

L aßen und dem duftenden Markgräfler zusprachen , ruhten ihre und wo,
"

sagte Fromann lachend , nachdem er ein elegantes

Blicke oft wechselseitig aufeinander , ohne daß das lebhafte Kästchen mit reizender eingelegter Silberarbeit geöffnet und

s Gespräch unterbrochen wurde , und oft klangen die Gläser I demselben einen Revolver entnommen hatte . „ Dies “ eine

H aneinander und herzliche Grüße und Wünsche wurden ge - Ding spricht eine beredte Sprache , kurz und vernehmlich ,

x tauscht . Die Freunde hatten das Bedürfniß gefühlt , sich Man sieht , Du kommst aus einem Lande , wo man drastische

L heute dem allgemeinen Abendessen zu entziehen und allein I Mittel der Selbstvertheidigung braucht .
"

,’
zu sein ; sie hatten sich ja so viel zu sagen , was anderen

„ Du wirst,
" sagte Friedheim ruhig , „ ich habe in

L- Leuten gleichgiltig und ihnen selbst von großer Bedeutung I Amerika an solche Dinge nicht gedacht ; ich habe die kleine

& war , und zumal war es Professor Friedheim , der nicht genug I Waffe auf der Heimreise von dem Schiffsarzt gekauft ; da

I stag
'
en , nicht genug hören konnte von alldem , was inzwischen er sah , daß sie mir gefiel , bot er sie mir an und wir

' im Leben seines Freundes sich ereignet hatte . Es war I wurden einig . Ein zweites ebensolches Exemplar behielt er

? eine schlanke , elegante Erscheinung , der man den Deutschen I für sich zurück , — und nun — ehe der fröhliche Trunk

r kaum ansehen konnte . Das an sich braune Gesicht war I kommt , eine Frage , alter Freund "
, sagte der Arzt , immer

| durch die Reisen und Wanderungen noch dunkler geworden feinen Freund aufmerksam anschauend , „ kam Deine — Gr¬

und erinnerte stark an den Südländer ; die dunkeln , I krankung plötzlich über Dich oder ftihltest Dn Dich längere

- scharf prüfenden Augen sprühten Leben und Feuer und I Zeit vorher elend ? Ich habe die mir berichteten Emzel -

waren trotzdem , wenn sie auf dem Freunde ruhten oder I hesten vergessen .
"

wenn irgend ein ernster Gegenstand sie beschäftigte , von I
„ Wenn es denn sein muß , so höre ; aber ich berichte

l einem milden und wohlwollenden Ausdruck beseelt . I kurz . Von dem Eindruck , den die NachrM von Lillis Er -

, Du siehst vortrefflich aus , das ist die Hauptsache , und I krankung auf mich machte , von meiner Reise zu ihr, ,
von

wasDeineStimmung angeht , so Hatteich , ehrlich gestanden , den entsetzlichen Tagen , die folgten — laß mich . schwelge « .
'

die leise Befürchtung gehegt , daß es Dir noch ein wenig an I Ich habe heute von ihnen kein rechtes Bewußtsein . Daß

der alten Frische und Spannkraft fehlen würde . Aber ich I ich mich krank fühlte , merkte ich erst bei dem Besuch , den

| sehe , daß Alles gut steht und bin vollständig beruhigt , — ich der erkrankten Mntter machte , und als ich nach Freiburg

W Gott sei Dank ! " Professor Friedheim strich sich vergnügt I zurückkam , ging es erst recht schlecht. Ich konnte nicht

fc mit beiden Händen den dunklen Schnurrbart nach links und schlafen und nur sehr wenig essen ; ich fühlte mich matt und

E . rechts , nachdem er also gesprochen hatte , klingte sein Glas I zerschlagen und hatte ein ewiges Bohren tief in den Augen
2 an das des Freundes und nickte demselben wiederum Herz- I _ es war ein greulicher Zustand . Was dann folgte , weißt
'

lichen Willkomm zu . Du , und wenn Du die Einzelheiten haben willst , so mußt

„ Es geht ja gut,
" erwiderte Fromann , „ besonders I Du mein Mutting fragen . Ich glaube übrigens , daß es

heute ; aber es giebt noch böse Stunden und Tage , und I nicht so weit gekommen wäre , wenn ich einen wahren ,

i selbst in der allerletzten Zeit bin ich an die Schwere des 1 echten Freund , wenn ich Dich bei mir gehabt hätte .
"

Schlages , der mich getroffen , schlimm erinnert roorden .
"

„ Das ist meine Ansicht nicht . Also etwa vier Wochen

„ Wie das ? " fragte Friedheim aufmerksam und sah dem I fühltest Du Dich so schlecht, oder mehr ? "

Freunde prüfend in die Augen . Fromann blickte zur Erde . „ Mehr , vielleicht das Doppelte . Ich wollte auf alle

„ Meine Stimmung hat keine Stetigkeit, " sagte er ; „ fühle Weise die entfesselten Dämonen bannen , aber es ging nicht

W ich mich ruhig und muthig , so kommt urplötzlich Unruhe und mehr — "
, „ r t • r

Verzagtheit über mich , die mich quält und meine Willens - I
„ Richtig , es war zu spat, " sagte Friedhelm lebhaft ,

kraft lähmt Dann kann ich auch nicht ruhig denken und I
„ wenn ich mit Dir zusammen an Lillis Todtenbett gestanden

bin unfähig zur Arbeit . Aber das wird ganz bestimmt I hätte und Dich über den grausen Jammer dieser Tage und

' anders und in diesem Augenblick zumal " — I Wochen hätte hinroegbringen könneti , dann wäre es wohl

„ Darauf kommt nichts an , Freund,
" sagte Friedheim | gegangen . Ich wäre dann nicht von Deiner Sette ge -

langsam und bestimmt ; „ es kommt vielmehr darauf an , daß I wichen , und wahrscheinlich hätte ich Dich vor einer ernsten

| Du in jedem Augenblick wieder Herr Deiner Stimmung Erkrankung behütet ; in Freiburg hätte ich Dir , wie ich die

W bist und daß Du das Bewußtsein dieser Willenskraft be - I Sache ansehe , nichts mehr nutzen können .
"

~
sitzest . Sonst bist Du nicht gesund und darfst unter keinen Fromann sah den Freund fragend und zweifelnd a » .

schcfft eingebüßt hast .
: Umständen sogleich wieder professoriren .

"
Dieser erklärte : Der Schlag war für Derne Gemttthsar | aefunden . das Di

m . lr nicktt so schwarz seben " lächelte Fromann . « Das I zu hart . Wenn der auf so unerhörte Welse nervös er *

I aeht
'

geroib gmz v !?über und bald werde ich ganz der Alte schlitterte Mensch Hülfe und Stütze , Zusprache und @ r *

sesti . Alles braucht seine Zeit , und ich fühle es , daß die l muthigung findet , so kann ernste Gefahr m den meisten
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mußte und davon , daß ein Pferd täglich von dem Burschen eine
kleine Stunde im sausenden Schritt » bewegt

" wird , nur damit dem
Thier die vier Beine nicht einrosten , wird auch aus einem dicken
Gaul kein schlankes Rennpferd .

Der Sommer ist dazu do , um auf Urlaub zu gehen und so
packte denn auch unser Häuptling eines Tages seinen vorschrifts¬
mäßigen Armeekoffer und fuhr auf füusundvierzig Tage in die
Heimath , nachdem er seinem Burschen noch einmal auf dem Bahnhof
emgeschärft hatte : Ja gut füttern , lieber zu viel als zu wenig ,
daß Du mir das Pferd von keinem Anderen reiten läßt , jeden
Tag eine Stunde bewegen , nicht mehr , im Manöver muß er noch
genug laufen .

"

Aber als der Häuptling » ach beendetem Urlaub wieder heim -
kchrte , bekam er doch einen Schrecken , als er seinen Gefechtsesel
besah . Herr Gott , hatte bei dem das Futter gut angeschlagen .

„ Fünf Löcher habe ich den Deckcngutt weiter schnallen muffen, "

sagte der Bursche .

Su langen Unterhandlungen war aber jetzt kaum Zeit , denn
egiment stand auf dem Kascrncnhof zum Abmarsch zu einer

großen Fclddienstübung bereit .
Der Häuptling schwang sich in den Sattel und wenig später

rückte das Regiment ab .
Nach einem Marsch von wenig Stunden stieß man auf den

Feind , das Gefecht begann und unser Häuptting bekam den Befehl ,
mit feiner Kompagnie als Spccialrcserve zur Verfügung des
Leitenden zu bleiben . Dcß freuten sich alle Untcrthanen , der
Häuptling , sein « Offiziere , seine Leute und nicht zuletzt der Gcfechtr -
esel , der heute noch sanier war als sonst .

Der Häilptling stieg vom Gaul , setzte sich mit seinen Osfizieren
an einen Gartenrand , erzählte sich mit ihnen Geschichten , ließ seine
Leute sich bei den Gewehren hinlege » und seinen Gefechtsesel von einem
Spielmann auf - und abführeu .

Stunde auf Stunde verrann , und als dem . Spiclmops
" das

Auf - und Abgehen zu langweilig wurde , legte er sich schließlich auch
hin und als dem Gefechtsesel das Stehen zu langweilig wurde ,
legte er sich auch hin .

Und wieder verrann eine Stunde .
Da kam endlich ein Adjutant angcfprengt : „Die Spezial -

reseive sofort zum Sturmangriff gegen den linken Flügel des

Feindes vorrückcn — Marschrichtuugspunkt da » einzelne Gehöft
hier Halbrechts .

"

„ Auf,
" kommandirtr der Häuptting , und Aller erhob sich —

der Hauptmann selbst , die Offiziere , Unteroffiziere , Mannschaften ,
der „ Spielmops

" — Alles , nur nicht der Gefechtsesel , der lag im
Haidekraut und sttcckte sich und dehnte sich und dachte an alles
Andere , nur nicht an das Aufstehcn .

„ An die Gewehre — Gewehr in die Hand — das Gewehr
über ! Bitt «, Herr Premier , führe » Sie die Kompagnie vor , ich
komme gleich hinter drein geritten ."

„ Zu Befehl , Herr Hauptmann . Die Kompagnie hört auf mein
Kommando : Ohne Tritt — marsch ."

Die Kompagnie zog dahin , dem Feinde entgcgcn . Der Herr
Premier , der sich immer nach seinem Hauptmann uiusah , machte
seine Sache gut , mit , Marsch , Marsch — Hurrah ! " warf er sich
auf den Feind , aber die Ucbermacht war zu groß , er mutzte zurück
und mit ihm die ganze Linie , der er durch seine Unterstützung zum
Siege zu helfen gehofft hatte .

„ Rückwärts , rückwärts , — Don Rodrigo , rückwärts , rückwärts ,
stolzer Cid .

"

So sagt der Dichter , die Kommaudosprachc sagt : „ Kehrt —
marsch .

"

Rückwärts slutheten die Schützen und als sie auf der Stelle
arckamen , wo vor Kurzem noch die Spezialreserve geruht hatte , bot
sich ihnen ein gar seltenes Schauspiel .

Lang hingestrcckt auf dem Haidekraut lag der Gefechtsesel , wohl
und munter , schlank wir eine Tanne — und neben dem alten Gefechts¬
esel lag — em junger Gefechtsesel .

Der Häuptling war „ Vater " geworden .
Aber „ Vatcrsreuden "

sprachen auch ans seinen Zügen .
Alle militärisch « Zucht und Disziplin war vergessen — ein

donnerndes „ Hnrrah
"

begrüßte den neu augekommencn vierbeinigen
Wettbürger .

Und dieses Hnrrah war der militärische Tod des armen
Häuptling » .

Kurze Zeit darauf nahm er seincn Abschied und widmete sich
fortan der Pferdezucht .

Er soll dabei , ebenso wie mit dem Gefechtsesel „ überraschende
"

Erfolge und Resultate erzielt haben .

N - m KSch - rttfch .

* Soeben erschien im Verlage von Zuckschwerdt & Co . in
Leipzig ein Schriftche » unter dem Titel : „ Kreta und die neueste
Phase der orientalischen Frage

"
. Dasselbe ist verfaßt von

dem durch seine Werk über „ Griechenland " und „ Serbien "
, sowie

ander « Theile der Balkanhalbinsel rühmlichst bekannten k. und L
Feldmarschall -Lieutenant Anton Tuma von Waldkampf .

* Die Freimaurerei und ihre Gegner in sachlicher
Darstellung und akienmäßiger Beleuchtung bonDr . Otto Kuntze -
müller . Mk . 1. 50 . ( Hannover , Adolf Sponholtz , 1897 .)

* R . Auerbach ' s Hanswirthschaftliche Volks¬
bibliothek . Heft 1 . Kinderpflege in den ersten Lebensjahren .
Ein Rathgcber für junge Mütter . Von einem praktischen Arzte .
Preis 10 Pf . Berlin - Steglitz , Verlag der Hanswirthschaftlichen
Volksbibliothek ( R . Auerbach ) . — Ebendort erschien : Heft 2 . Die
praktische Hausfrau . Heft 3 . Kocht billig und nahrhaft . Heft 4.
Das tüchtige Dienstmädchen , gute Führung und Leistung int
Hause . Heft 5 . Die Hygiene der Krankenstube , von einem praktischen
Arzte . Jedes Heft 10 Pf .

* Unsere Heimath zur Eiszeit . Allgemeinverständlicher
Vortrag , gehalten in der deutschen Gesellschaft für volksthümlichc
Naturkunde zu Berlin am 12 . Februar und in der Berliner
Gewerbe - Ausstellung am 4 . Juli 1896 von Dr . Felix Wahn¬
schaffe , Königlichem Landesgeologcn , Professor an der Bergakademie
und Privatdozcnt an der Universität Berlin . Mit 4 Abbildungen .
Preis 75 Pf . Berlin , Robert Oppenheim ( Gustav Schmidt ) .

* Arthur Achleitner hat sich unter unfern Alpenschrift »
stcllern schnell „ Sitz und Stimme " erworben . Er darf als ein
Erzähler von litlerarischer Qualität , als ein Volkskenner von
scharfem Blick und als ein Kulturhistorikcr von reichem Wissen ia
allen seincn Schriften , dir seine Heimath betreffen , angesehen werden .
Diese seine Vorzüge treten auch in seinem kürzlich iu dem ange¬
sehenen Verlage von Gebr . Paetcl ( Elwin Paetcl ) in Berlin er¬
schienenen Werke : Der Stier von Salzburg , Knlturbild au »
dem Beginn des 16 . Jahrhunderts ( Pr . 4 Mk .) , bestens in Er¬
scheinung . Das Buch wird den Lesern eine angenehme Unterhaltung ,
aber gleichzeitig eine ebenso angenehme Belehrung bieten .
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werken aller Art

verlegen wird .
Wiesbaden , den 22 . April 1897 .

Vorstehende Bekanntmachung nebst Uebersicht wird zur all¬
gemeinen Kenntuiß gebracht .

Wiesbaden , den 1 . April 1897 .
Königliche Polizci - Directton . K . Prinz v . Ratibor .

§ 3 .
Tas Abladen und Lagern von Baumaterialien , Holz , Kohlen ,

Goals , topmien und dergleichen in der Marktstraße vom König ! .
Schlöffe bis zam Michelsberg und ans dein Michelsberg darf nur
Bor ° Uhr Morgens stattfiuden und muß bis zu diesem Zeitpunkte
vollständig brrudel sein .

Polizei Verordnung ,
» en Fuhr - re . Verkehr in der Marktstraße ttnd auf dem

Michelsberg betreffend .
Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

von : 20 . September 1867 über die Polizcivcrwaltung in den neu
erworbenen LandeStheilcn und der §§ 143 nnd 144 des Gesetzes
über die allgemeine LandcSvcrwaltting vom 30 . Juli 1883 wird
unter Aufhebung der Polizei -Verordnungen vom 2 . März und
80 . Oktober 1896 mit Zustimmung des Magistrats für deu Polizei -
bczirk der Stadt Wiesbaden verordnet , was folgt :

§ 1 .
Das Befahren des Michelsbergc » mit Fuhrt

ist in der Zeit von 7 Uhr Morgens bis 11 llh :

। § 4 .
Durch das Auf - und Abladen von Gütern , durch die Reinigung

von Latrinen , sowie durch das Niederlcgen von Banmatcrialrn ,
Holz , Kohlen , Coak » , Spänen und sonstigen derartigen Gcgen -

. . . „   Uhr Abend « nur in
der Richtung von der Marktstraße nach der Schwalbachersttaße Qt=
stattet . Diese Bestimmung findet auf die Strecke des Michclsbergcs
von der Schwalbacherstraße bis zur Schützenhosstraße bezüglich aller
Fuhrwerke , sowie auf den unteren Theil des Michelsberges von
den daselbst zwischen der Hochstättc und der Kirchgaffe , bezw . zwischen
dem Hanse Michelsberg No . 9 » und dcr Langgaffc belczenen Gmnd -
stückcn , bezüglich des Fahrens mtt Handkarren keine Anwendung .

§ 2 .
Das durch § 5 der Straßenpolizei - Verordnung vom 10 . Juli 1876

gestattete Befahren der Trottoirs mit Kinderwagen ist für den
Michelsberg untersagt .

ständen darf der Betrieb der elektrischen Straßenbahn iu der
Marktstraße und auf dem Michelsberg nicht behindert werden . Das
Auf - und Abladen von Gütern , das Niederlcgen von Dan -
materialicn , Holz , Kohlen , Coaks , Späne » und sonstigen derartige »
Gegenständen darf nur auf der dem Bahngleisc entgegengesetzten
Fahrdammseite erfolgen . Insbesondere dürfe » Fuhrwerke in der
Nähe der Geleise der elektrischen Bahn nicht ohne Aussicht
stehen bleiben .

Den Anordnungen der Polizcibeamten bezüglich des Auf - und
und Abladcns oder des Niederlegens von Gegenständen muß
unverzüglich nachgekommeu werden .

§ S .
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld¬

buße bis zu 30 Mk . oder int Unvermögensfalle mit entsprechender
Hakt bestraft .

§ 6 .
Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation

in Kraft . ♦

Wiesbaden , den 20 . März 1897 .
Der Polizei - Präsident , St . Prinz v . Ratibor .

Polizei - Verordnung .
Auf Grund der § § 5 und 6 des Gesetzes über die Einführung

der Polizei -Verordnung in den neu erworbenen LandeStheilen voui
20 . September 1867 wird nach Berathung mit dem hiesigen
Grmeindevorstandr verordnet wie folgt :

§ 1.
Die Bäcker , sowie Alle , welche mit Brodwaaren bandeln , sind

verpflichtet , die Preise des gewöhnlichen BrodcS für je ' h Kilo¬
gramm (1 Pfund ) an den Verkaufsstellen durch einen von außr »
sichtbaren nnd von dem Revicr -Polizei -Connniffar abgestempeltc »
Anschlag zur Scnniniß des Publikums zu bringen .

Die Preise dürfen nur an einem Montag abgeändert werden .
Diese Abänderung muß am nämlichen Tage dem Revier -Polizei -
Commissar initgcthcilt und von letzterem dcr abgeänderte Anschlag
abgestempelt werden .

§ 2 .
Die Bucker , sowie Aue , welche mit Backwaaren handeln , sind

ferner verpflichlct , an den Verkaufsstellen eine Waage mit Gewichten
anfzustcllen oder miizusührcn und Käufern auf Verlangen das
Brod vorzu wiegen .

§ 3 .
Wer einen höheren Preis für Brod , als den nach § 1 an¬

geschlagenen verlangt oder sich zahlen läßt , oder wer weniger Brod
an Gewicht liefert , als er verkauft , oder wer sonst den Bestimmungen
dieser Verordnungen zuwidcrhandctt , wird , sofern nicht eine
Bestrafung auf Grund des Strafgesetzbuches erfolgt , mit einer
Geldstrafe bis zu 9 Mark oder im Unvermögensfalle mit ent¬
sprechender Haft bestraft .

§ 4 .
Die Polizei -Verordnung vom 25 . Februar d . I . wird hiermit

außer Kraft gefetzt und tritt au deren Stelle die obige Verordnung .
Wiesbaden , den 12 . April 1881 .

Königliche Polizei -Dircction . lir . v . Strauß .
Vorstehende Polizei -Verordnung wird hiermit zur öffentlichen

Kcnntniß gebracht . *

Wiesbaden , den 1 . April 1897 .
Der Polizei -Präsident . St . Prinz » . Ratibor .

Es wird hiermit zur ösfcutlichcn Kenntuiß gebracht , daß
mit Genehmigung des LandcsanSschuffes der Herr Landcs -

Bamnspeclor Ameke vom 28 . d . M . ab feinen

dienstlichen Wohnsitz von Hacheubnrg nach Reunerod

IW Amtliche Anzeigen |gi
Bekanntmachung .

Die Ausführung der auf Grund der Anweisung , betreffend die
Genehmigung und Untersuchung der Dampfkessel , vom 15 . März 1897
( Amtsblatt der Königlichen Regierung S . 99 ) vorznnehuiendcn .
Prüfungen , Druckproben n . Untersuchungen bei den nicht fiskalischen
Dampsschiffrkesseln und den Dampfkesseln in landwirthschastlichen
Betrieben und ihren nicht unter die Gewerbe - Ordnung fallenden
Ncbenbetriebcn , soweit sic bisher den Gewerbe -Jnspectionsbeamten
oblag , erfolgt vom 1 . April d . I . ab durch die von mir als Sach¬
verständige im Sinne des § 3 des Gesetzes , betreffend den Betritt
der Dampfkessel , vom 3 . Mai 1872 ( G . S . S . S . 515 ) anerkannte »
Ingenieure der Dampfkeffel -UeberwachungS -Vereine nach Maßgabe
der ihnen von mir bereits verliehenen Berechtigungen .

Da die Vercinsingenicure die Untersnchung der obcnbezcichnctcn
Kessel in meinem Auftrage aussühren und dabci lediglich an die
Stelle der Königlichen Gewerbcaufstchtsbeamten treten , so folgt aus
dieser Maßregel für die Dampfkesselbesitzer keinerlei Verpflichtung ,
den Dampfkesselrevisions -Vereinen als Mitglieder beizutreten . Name
und Sitz der Keffelüberwachungsvereine , deren Ingenieure mit den
Kefseluntersuchungen in den einzelnen Landesthellen beauftragt
worden find , ergiebt die im Auszüge anliegende Uebersicht über ihre
örtliche Zuständigkeit und die Vorschrift des § 9 Absatz II der er¬
wähnten Anweisung .

Alle Eingaben in Angelegenheiten der Prüfung und Unter «
snchinig von Dampfkesseln der bezeichneten Arten und alle Anträge
auf Ertheilung der Genehmigung zn ihrem Betriebe sind znr Ver¬
meidung von Verzögerungen künftighin unmittelbar an den hiernach
zuständigen Kcsselvercin oder an seine Ingenieure zu richten .

Berlin , den 22 . März 1897 .
Der Minister für Handel und Gewerbe , gez . Brefeld .

Uebersicht
über die örtliche Zuständigkeit der Prenßischeu Dampfkrffel - Ueber -
wachnngs - Vereine bet den im staatlichen Anftrage vor »
zunehmenden Prüfungsgeschäften an den nicht fiskalischen
Schiffsdampfkcsscln und den Dampfkesseln in landwirthfchafttichcn
Betrieben und ihren nicht unter die Gewerbeordnung fallenden

Nebenbktrieben .

Der Landesdircctor .

__________________
Sartorius .

Bekanntmachung .
Di « Frau Geheime Commercienrath Markus Serie Wittwe

hat im Jahre 1881 der Stadt -Gemeinde Wiesbaden ein Kapital
von 5000 Mk . unter folgenden Bedingungen überwiesen : •

1 ) Die Zinsen desselben sollen verwendet werden zur Unter¬
stützung von in Wiesbaden geborenen und erzogenen bedürftigen
jungen Leuten , nicht unter 14 Jahre » , behufs Erlernung eines
Handwerks . Junge Leute israelittscher Religion erhalten den Vor¬

zug . Dieselben muffen gute Schulzeugnisi : besitzen und sich tadellos
geführt haben . Eine Commission , bestehend aus dem jeweiligen
Ersten Bürgermeister als Vorsitzende » , dem Direttor der städtischen
Oberrcalschüle und dem Vorsteher der Jsraelitffchen Cultusgemeiude
hat nach vorheriger in hiesig «» Lokalblättern ergangener Aufforderung
znr Meldung über die Zuthnlung zn beschließen . Der Beschluß ist
sodann iu denselben Blättern zu veröffentlichen .

2 ) Jeder Stipendiat soll die volle » Zinsen während der Dauer
von drri Jahren , in denen er Handwcrksiehrling ist , deratt er¬
halten , daß zunächst das Lehrgeld un » die nöthigen anderen Aus¬

gaben daraus bestritten werden . Der hiernach verbleibend « Rest
soll bei der Naffanischen Sparkaffe angelegt und ihm beim Eintritt
der Mündigkeit auSgehäudigt werden , nm als Kapitalbeitrag bei
der Selbstständigkeitsmachnng zn bienen . Stirbt ein Stipendiat
während der Lehrzeit , jo soll nach Vorschrist be8 § 1 ein Anderer
an seine Stell « treten . Stirbt ein Stipendiat nach zurückgclegter
Lehrzeit , aber vor seiner Mündigkeit , so soll der bei der Naffanischen
Sparkasse angelegte Betrag dem Sttstuugrkapitale zugcschlageu
werden .

Bewerbungen um da » jährlich 187 Mk . 50 Pf . betragende
Stipendium für die Jahr « 1897 , 1898 und 1899 sind unter Vorlage
der Schulzeugnisse bis zum 15 . Mai d . I . bei uns einzureichen . *

Wiesbaden , den 13 . April 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Name des Regierungsbezirks oder
seiner Theile .

Name und Sitz des dafür zu¬
ständigen Vereins .

Wiesbaden r
b ) Kreise : Frankfurt a .

'M
Stadt,Frankfurta/M . - Land ,
Höchst a/M -, Wiesbaden -
Stadt , Wiesbaden — Land ,
Ober - Taunus , Rheingau ,
Unter - Tanuus und Usingen .

Dampfkessel - Ueberwach .
ein mit dem Sitz in Offen¬
bach a/M .

b ) Kreise : Biedenkopf , Dill ,
Westerburg , Ober -Lahn und
Obei -Westenvald .

Verein znr Ucberwachnng von
Dainpfkesseli ! in den Jndnstrie -
bezirken der Lenne , Sieg und
Dill in Siegen .

c ) die übrigen Kreise des Regic -
rungsbezirks .

Mittelrheiuischer Dampfkeffel -
RevisionSvcrein m Neuwied .

Bekanntmachung .
Ans Grund dcr Paragraphen 1 und 6 des OrtSstatuts vom

28 . Januar 1. 1 . , tetr , die gewerbliche Fortbildungsschule hierselbst ,
werden die Arbeitgeber hierdurch ansgcfordert , alle bei ihnen be¬
schäftigten , im Jahre 1897 ans der Schule entlassene «
Arbeiter ( Gesellen , Gchülfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ) zum Ein¬
tritt iu di « Fortbildungsschule bei uns anzumelden .

Später bei hiesigen Arbeitgebern eintretendc Schulpflichtige
sind spätestens am 6 . Tage des Arbeitsverhällniffes auzumeidcu ,
ans der Arbeit z>« enttaffcnde Schulpflichtige spätestens atu 3 . Tage
nach Lösung des Ardeitsverhältujsscs abziimelden .

Die Au - und Abmeldungen haben im Zimmer Nr . 10 des
Nalhbanscs zii erfolgen .

Die voroeschricbenrn Formular « werden im Botcnzimmer de »
Rathhauses ( No . 19 ) , sowie im Düreau der Gewerbeschule kostenfrei
ausgegebcn .

Zuwiderhandlungen gegen die Meldepflicht werde » nach den
bestehenden gesetzlichen und statutarischen Bestimmungen mit Geld¬
strafen bis zu 20 Mk . oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu
drei Tagen bestraft .

Der Beginn des Unterrichts wird demnächst besonders bekannt
gegeben werden . *

Wiesbaden , den 17 . April 1897 .
Der Magistrat . V . Jbell .

Bckauutmachnttg .
Der Fluchtlinienplan für einen Theil des DistrictS „ Schöne

Aussicht "
hat die Zustimmung der Ortspolizeibebörde erhalten und

wird nunmehr im neuen RathhauL , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 ,
innerhalb der Dieuststunden zn Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , bett ,
die Anlegung und Veränderung von Straßen 2C. mit dem Bemerke »
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Bla »
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 30 . d . M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen find . *

Wiesbaden , den 24 . April 1897 .
Der Magistrat .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisutionswessn .

Verdingung .
Di « Arbeiten znm Umbau einer Eanalthcilstrecke in der

Frankfurterstraße , zwischen Mainzerstraß « und WilhclmSplatz ,
gemauertes Profil 105/60 cm , von ca . 57 m Länge , sollen verdünge »
werden .

Zeichnnngen und VerdingungSniiterlagkn können während der
BormittagSdienststuudni im Rathhause , Zimmer No . 58 « , eiugesehcu ,
letztere auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk . brzogen werden .

Verschlossene und mit entiprechender Aufsicht versehene Aiigebotc
sind dis spätestens Mittwoch , den 5 . Mai 1897 , Vormittag -
11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindea wird . *

Wiesbaden , den 26 . April 1897 .
Der Ober -Ingenieur . Frcnsch .

Viehmarkt .

Der diesjährige Viehmarkt findet am Dienstag ,
dcu 11 . Mai er . , statt , wozu Jntclkssenten ergebenst
eingeladen werden . F172

Bierstadt , de » 10 . April 1897 .
Der Bürgermeister .

Scnlberger .

4 - ^ - ---- ---------
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Feine Käse !
Emmenthaler , Schweizer , Holländer ,

Edamer , Brie , Camenberts ,
Neuchateier , Gervais , Roquefort ,

Gorgonzola , Romadour ,
Limburger , Parmesan ,

Frühstückskäse ,
nur feinste Qualität , billigst , empfiehlt 5513

J . Bapp , Goldgasse 2 .

San ut

Pers . Schneiderin empf . sich in u . außer dem Hause zu sehr
mäßigem Preise . Wellritzstraße 7 , 2 .

Rheinweinstasche »
Wll ’ llv Adelhaidstraße 41 , im

Eine kl . Hündin , ist
^

entlausen .
9

® cgen
gute Belohnung abzugeben Feldstraße 1,1 . St .

1OO .

Brief dort Hauptpost , c .

zu kaufen gesucht
Laden . 5651
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1 tMMlMk MikK - W und

Igasse 13 . A . Beck
, Goldgasse 13.

bis zu den feinsten .

Derkaufslokeüe , Büreaux u . dgl .

Zu 50 pfg . das Stück käuflich in :

Vertag , Lauggasse 27 .

Geschäftslokal : Louifenstratze 17
( « eben der Reichshauk ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn -
riatten jeder « rt , als : melirtr , Ratz - und belgische
raeit - Kohle « , Steinkohle « . , Braunkohlen - u . Eier -

> Coks , Sluzündeholz . Der Vorstand . 14810

in grosser Auswahl .

ßijl Patentklappverdeck Mpii |
’

mit Eliegenschützer .
I " vll ■

L                       3513

Mittel !
sb übertrifft alle bis jetzt bekannten Motten -
itel , hat sich schon über 15 Jahre ganz ver¬

glich bewährt und wurde auch in diesem Blatte
(äell empfohlen . Preis per Packet 10 Pf . , per
tzend 90 Pf . , nur zu haben in der 5732

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 23 .

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .
Jhir beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,

feinste Dessins . 4654

Verzogen nach Bleichstrasse 7,21 .

O . Wolff , langj . Directrice 1 . Häuser .

gl . Strassen -
, Reit - und Sport - Kleider .

Vorzügliche Arbeit . Mässige Preise .

Enrze Zeit in Gebrauch , versteigere ich wegen
Geschäfts - Aufgabe morgen Dounerftag , deu
SS . April er . , Mittags Präeis 12 Uhr , in meinem
- uctiouslükale

128 . Grabenstratze 28
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

| Wilk ™ Helfrich
,

Auktionator und Taxator .

» »

Zimmer - Teppiche Mk . 6 . — per Stück ,
Bettvorlagen „ 2 . 00

Verein Frauenbildungs- Mrm
.

Samstag , deu 1 . Mai er . , Abends 6 Uhr ,
l Wahlsaale des neuen Rathhauses :

Vortrag
u Frl . Dr . Ella Mensch aus Darmstadt über das

Thema :
*niit Ibsen und seine Weltanschauung .

Entree : 1 Mark .
BMcts sind im Voraus in der Buchhandlung von
Titz und Mflnzel , Taunusstraße , sowie am
trag - Abeud an der Kasse zu haben . 5727

Der Vorstand .

& F Snth Wiesbaden ,
** -' 1 • kjlllll ) Friedrichstrasse 8 u . IO .

damen - Costnme ÄS SS
innig nach neuefter Mode zu den billigsten Preisen angefertigt .

Frau Hofmann , Emscrstraße 6 , Vdh . 3 St .

^ kakatfahrpkan |
. .

des &

Wiesbadener Tagblatt S
Kammer 1897

Der Platatfahrplan enthält die Aukmifts - und Bh
Zlbül ]rtsjeiteii der in IDicsbaden mündenden Eisen - A
bahnen , der Dampfstraßenbahn : c. in üderfichtlicher Form h
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , D

OWWMWWWWMW » ist

geiiMottcnp
'
“ ^

I
Laden

MN Ladenzimmer und Wohnung Goldgasse 2 , vis - a - vis der g
Häfnergaffe , per gleich ober später zu vermiethen . Näh . bei D

» . Happ , Goldgasse 2 . 2250 I

Zu mietben gesucht : Kl . Gärtchen mit Laube
, nächst Kaiser -Friedrich - Ring . Offerten mit Preis

unter postl . Rheinstraße erbeten .

Plakate :
„ Möblirte Zimmer "

,
auch aufgezogen , bot «
räthig im Tagbl . - Berl .

Tüchtige Vertreter
von Slt . Lebensvers . - Gcs . , Verb . m . Aussteuer « und Mik . «
resp . Stud . - Vers . mit . besonders günst . Cond . sof . ges . Gefl .
Off . unter 61 . I 8 * 5 an Haasenstein & Vogler .4 . - 61 . ,
Frankfurt a M . F50

MHfes ^ Ein armer Lehrjunge verlor am Montag zwischen
11 — 12 Uhr auf dem Wege von der LudwigS -

bahn durch die Bahnhof - u . Louisenstraße zwei Fünfmarkscheine .
Bitte abzugeben gegen Belohn . Karlstr . 28 b . Schlaffer Wendler .

Kanarienvogel ,
gelb mit grauem Halsband , entflogen . Wiederbringer erhält 3 Mk .
Belohnung Steuderg 1 .

o . - s ' 0018 Lt 80 116 [500 ] 53 243 49 (3000 ] 93 413 614 70 861 111069 I 320 834 906 71257 364 518 618 864 83 11X015 116 46 66 95 667 [5000 ] 859 65 [500 ] ■250 [500 ] 456
224088 94 121 66 [3000 ] 249 665 87 783 835 225180

8X01,74 429 51 903 67 221047 144 60 289 633 94 722 [300 ] 41 893
224058 125 79 217 21 47 346 603 820 46 918 21 57 69 22,3063 232

80117 [ 1500 ] 217 21 85 442 51 503 58 730 942 44 81153 81 237
<5 643 746 934 60 77 82022 228 309 [300 ] 414 522 27 34 873 83090
38a [300 ] 542 49 52 636 871 92 926 84424 765 921 39 85005 130001
45 218 439 580 97 850 80029 102 221 308 480 549 667 721 87027
36 53 216 19 71 332 37 [500 ] 469 509 660 809 65 88059 244 30013000 ]
475 536 642 824 68 80031 170 475 602 28 756 78 801 86

00247 302 73 95 474 601 783 827 01290 360 486 598 755 [1500 ]
828 99 08028 138 78 284 300 84 414 64 537 [1500 ] 717 805 03018 83
219 56 374 403 677 [3000 ] 888 938 04026 258 309 27 449 536 730 38
817 81 05308 404 34 74 547 601 798 983 90142 53 64 205 17 327
541 661 75 875 913 07003 22 211 368 445 576 603 742 08053 116
85 207 67 329 818 84 86 90019 62 224 300 77 421 563 678 [500 ] 707
872 96 977 [1500 ]

100003 113 90 255 539 854 [3000 ] 920 1 01047 209 16 344 412 38
536 97 632 774 102083 93 208 451 684 711 96 802 48 66 86 920 52
103255 92 320 434 502 679 [1500 ] 862 99 902 104014 55 59 114 40
95 204 54 624 70 785 819 62 94 987 105035 86 241 319 814 100011
S2 ? 766 811 54 99 107163 66 262 94 309 12 414 27 556 744 884 89
N l967Ä5 ^ rÄ6Ä89r ° ] 31 , OU 54 198 (3000j

933 65 113034 266 398 457 539 650 (500 ] 52 701 62 850 73 958 11428t84 370 453 624 46 731 937 48 115099 404 70 543 672 75 739 44 70 72940 300 ] 110159 273 90 329 535 718 852 916 94 [3000 ] 1170 ^ [15001190 11500 ] 256 [3UOU] 476 524 [300 ] 666 751 52 (500 ) 76 85 95 118445
963 110066 85 226 306 413 [3000 ] 85 558 85 801 70 7299 [1500 ]

120034 99 [1500 ] 156 309 509 11 61 80 749 [500 ] 80 816 954 181042
55 143 [3000 ] 261 727 [10000 ] 832 925 86 1856054 249 391 475 721874 1563027 436 58 812 964 [300 ] 85 1564251 402 24 51 835 966243 302 443 505 39 61 63 877 90 156(1157 93 215 352 457 7299 695 705 876 187085 182 [3000 ] 304 422 88 569 672 766 869 964
1 * 8499 598 [3000 ] 711953 189122 291 [1500 ] 344 80 419 47 533 74 81bdo 714 958

180010 43 70 168 232 333 589 615 32 719 40 181163 216 82 312
oo M 13 * 131 69 239 327 50 89 93 40499 572 764 74 811 1811085 [3000 ] 165 356 405 [3000 ] 65 586 (1500 ) 70251 54 859 134034 257 873 89 1 35081 109 31 44 266 438 79 530 13001
50 [1500 ] 78 812 928 1 30438 1300 ) 507 11 (300 ) 618 708 39 (1500 ) 58819 994 137081 206 28 337 39 51 432 565 771 800 968 1 88020 11466 232 73 89 601 55 88 [1500 ] 705 37 189088 269 435 656 827 945 [300 ]

140089 109 365 [3000 ] 75 81 520 70 910 16 17 36 141054 318
467 537 55 77 692 942 1 4X189 253 501 675 714 22 843 143165 73
4/9 829 64 78 144182 262 522 636 804 12 934 145099 130 361 401
3000 545 673 707 80a 49 146019 342 438 61 509 33 48 [3000 ] 84 611

[ 1500 ] 711 57 94 13000 ] 147047 [3000 ] 190 270 98 317 616 95 835 40
148119 223 42 339 97 (3000 ) 455 618 763 882 [3000 ] 14 * 088 96 160
[500 ] 212 [500 ] 308 520 613 [3000 ] 702 826 944 93 94

150 ' 01 144 361 94 581 656 [500 ) 795 999 151172 289 518 32 (15001
695 707 1 5 '4035 341 52 677 796 866 956 1 53085 309 566 689 768 837
154098 307 (500 ) 47 558 662 799 155052 274 95 504 8 610 701 8 801
150238 84 [3000 ] 89 321 89 440 553 628 [500 ] 157174 213 438 92 530
62 620 52 91 745 877 900 18 158035 161 208 325 83 422 69 7u 697
771 150177 264 69 359 542 671 701 927

160067 129 471 578 789 823 (3000 ) 28 917 51 83 161037 86 184
386 586 686 714 830 917 35 16 '4560 620 [1500 ] 24 752 804 [3000 ] 921 52
163040 152 [3000 ] 269 318 1300J 505 635 41 53 83 791 904 [15001 53
68 1 6 -1010 64 279 364 435 742 823 46 58 165191 96 266 413 19 550
622 [500 ] 700 49 1 66094 143 263 [300 ] 309 421 39 74 675 921 46 49
167080 199 231 333 476 802 76 1 68097 145 351 [1500 ] 427 39 , 0
796 938 77 160158 311 [500 ] 72 481 703 23 50 71 89 (3000 ] 821 23
77 83

170064 153 301 35 454 724 807 32 79 932 68 85 171129 234 312
56 460 550 93 99 959 60 65 75 172054 69 128 212 523 11500 ) 610 33
44 98 830 60 173015 155 98 384 494 (1500 ) 598 713 24 896 950 1 74143
309 531 608 708 14 [5000 ] 26 (1500 ) 89 825 29 920 88 17503 1 72 158
94 277 638 [500 ] 60 821 55 176316 19 20 59 69 536 59 92 755 804 76
91 93 [3000 ] 989 177186 317 526 69 575 97 178050 135 88 - 09 588
641 747 66 868 1 76003 74 121 [3000 ] 206 58 565 99

180179 96 321 425 37 50 624 786 181047 (LOO) 193 437 182281
328 456 822 66 908 1 83006 25 (3000 ) 118 32 314 468 511 627 1 84001
402 13 940 1 85125 215 73 329 32 54 671 85 831 960 74 98 1 86123
295 412 1 87006 11 68 126 6 * 96 262 921 188376 497 689 bOl [1500 ]
924 27 186275 428 91 625 783 808 978

196192 458 97 504 617 67 (30001 985 191045 101 213 58 96 510
624 60 753 889 1 «J * _O7 472 555 94 712 850 163109 483 575 903 [300 ]
164110 [3000 ] 15 353 94 460 85 526 (1500 ) 29 65 195055 160 319 81
91 469 599 765 837 52 970 1 90081 372 449 539 637 85 736 78 84 98
866 925 82 1 97036 69 156 [3000 ] 71 300 689 757 93 1 98009 18 318
33 440 71 581 85 727 38 822 166002 144 330 90 417 [500 ] 525 639
46 753 817

30 0033 230 490 675 755 807 55 62 989 301040 152 82 319 503
56 712 53 91 821 (500J 47 917 303326 473 511 99 926 303041 135
469 704 822 31 301083 144 545 714 71 867 944 3 05074 119 20 -8 77
304 66 74 453 734 853 914 61 306122 400 513 622 31 62 724 842 956
207051 90 173 450 987 2 08136 274 303 40 467 683 784 [1500 ]
959 2 06340 552 67 606 36 48 83 741 [10 OOOJ 94 818 80 1300] 943 54

210005 341 445 72 617 30 799 918 21 ' 331 97 454 623 735 77
213142 289 331 448 593 614 50 728 « 13030 [300 ] 94 176 314 43 66
637 711 826 42 (300 ) 63 929 2 14037 58 59 192 235 13001 65 382 418
512 724 860 [5001 72 933 215667 825 1300) 906 216054 [3000 ) 163
360 67 533 681 774 79 21 7046 63 106 54 72 94 235 60 61 349 458
542 636 44 66 722 67 2 1 8037 62 572 718 24 894 950 210015 64
130000 ] 305 76 541 784 884

3 . Ziehung der 4 . Klaffe 196 . König ! . Prentz . Lotterie .
Ziehung vom 27. Avril 1897, Vormittag - .

Nur dir Wrwiuoe über 210 Marl fhib btn betreffende» Nummere
in Parenthese beigefügt.

(Ohne Eewfihr.)
52 27 198 99 434 505 717 924 57 1237 64 [1500 ] 469 [500 ] 538 690

861 940 2233 505 617 725 805 95 3096 218 [3000 ] 587 671 80 94 758
828 57 971 4330 472 555 80 652 [3000 ] 753 77 92 890 5281 384 (500 )
434 80 682 742 55 88 « 023 60 104 99 327 477 653 54 56 85 91 727 31
7085 145 68 82 266 310 80 532 (100 00 ) 603 94 8037 97 294 826 » 134
228 59 385 421 596 731 872 923

1O101 294 322 90 (50 00 ) 581 620 31 723 29 11083 156 [1500 ] 826
42 12097 139 332 542 1 3098 111 90 225 324 42 535 885 (500 ) 980
14296 514 659 740 902 77 87 15159 265 94 367 73 522 61 647 69 701
16 883 1 6076 281 ,500 ) 350 465 501 670 791 [3000 ] 979 17005 135
60 240 47 665 742 [300 ] 97 832 901 18048 221 555 735 [3000 ] 82 751
67 18047 331 48 50 474 765 801 (500 ) 22 957
, 20013 195 215 331 411 [1500 ] 512 649 51 90 839 951 61 21055 221
562 650 99 877 [ 1500 ] 920 61 22031 40 232 96 320 527 626 814 46
* 30,, ’0 2 427 48 (1500 ) 537 45 99 668 771 827 51 53 78 « 4022 274 505
[300 ] 48 714 85 25033 72 89 287 363 403 78 596 646 809 96 962 69 74
* « ‘ 43 68 419 92614 29 805 99 27250 327 696 777 892 974 28206 10
43 328 863 [1500 ] 28000 144 432 525 [300 ] 41 87 702 72

30012 82 103 217 349 81 447 529 53 675 [300 ] 716 31053 168 415
76 791 99 914 66 87 [500 ] 38092 137 99 529 61 339 33035 99 318
84040 174 451 583 638 74 85123 581 [500 ] 766 93 913 80151 (500 ]223 89 331 453 13000 ] 511 87101 50 656 727 47 927 56 81 99 88061
27 ? 96 356 422 600 708 (300 ) 91 94 815 45 80097 (500 ) 146 70 245
« 10 Zt odl 767 908

40027 72 344 (500 ] 77 [300 ] 97 467 555 859 935 41061 151 227
473 63o 43082 102 249 51 90 470 608 58 [1500 ] 763 4 3032 110 61
302 528 642 716 967 41089 369 517 685 88 [3000 ] 769 96 801 17 980
45155 80 279 464 593 [3000 ] 656 767 834 50 46149 56 57 343 472
560 88 731 988 4 7002 41 78 193 278 387 574 981 48093 210 51 442
[ 15 OOOJ 80 747 74 [500 ] 926 4 9081 292 393 423 87 610 736

50038 89 199 250 76 349 99 484 590 610 705 855 88 91 905 51053
228 70 85 605 56 718 2o 940 52060 208 [5001 589 649 73 [300 ] 907 38
89 53443 93 589 659 712 [1500 ] 898 915 49 78 89 54140 45 76 78
349 61 444 [3000 ] 520 75 746 853 980 55016 78 273 303 431 43 72
508 14 949 50015 16 39 151 260 333 416 35 513 664 77 57109 331
94 409 88 791 882 [500 ] 58075 484 688 962 [300 ] 50063 91 127 304
bo 9o 419 43 84 579 994

60099 170 [3000 ] 288 315 65 424 92 545 55 64 88 717 809 53 951
« 1157 413 40 88 536 93 723 815 936 02080 368 510 38 40 635 79 723
54 889 948 50 63135 39 295 367 471 502 757 899 943 01206 414 42

800 28 913 70 [1500 ] 65249 [1500 ] 373 679 80
774 823 66203 450 68 73 93 851 07054 234 83 901 68 68040 113
373 428 582 677 888 09182 305 412 582 635 40 983

76009 [3000 ] 360 66 407 607 721 35 888 933 71002 76 [500 ] 85 89
175 211 95 370 422 94 613 72132 234 97 528 946 78002 4 46 109 15
205 592 680 808 7 4008 449 90 751 81 88 863 73 900 75031 79 112
210 356 511 75 (500 ) 657 709 57 96 857 89 963 76105 48 69 203 325
410 599 714 46 917 76 77028 (500 ] 60 87 213 24 88 89 327 82 595 735
56 92 801 78248 35513000 ] 401 35 523 720 59 988 76078 88 191 (300 ]
Ul do 80 83 903

26 905 85 1S6010 33 89 268 94 375 580 668
11)0071 120 264 600 23 709 50 57 922 71 101004 83 112 91 218

80 308 573 928 102058 89 314 31 43t 500 54 193011 89 [ 1500 ] 253
387 660 720 836 94 993 194587 337 [3000 ] 82 89 452 [3000 ] 523 661
(300 ) 750 858 949 195227 85 320 418 46 607 82 717 71 940 186098
251 82 311 572 626 762 858 1 97237 305 36 483 90 [3000 ] 717 83 92
859 974 1OS160 295 729 37 933 1 09242 381 831 93 96 958

300148 243 479 770 71 895 301193 (3001 246 68 451 542 711 25
303432 697 899 968 2 0 8058 81 139 89 261 [ 15000 ] 89 409 565 824
13000 ] 52 84 201111 55 60 395 462 80 84 599 883 969 87 2 05518
672 200501 90 698 706 984 [500 ] 92 207238 15000 ] 389 615 82 710
11500 ] 41 812 982 88 92 20X017 (500 ) 62 237 436 94 539 841 913
209169 243 384 647 61 79 956 „ „ . . .2 10002 181 205 348 436 86 501 99 837 96 « 11036 73 111 78 86
200 53 455 838 40 21 2148 [15 000 ] 49 77 238 412 16 622 * 13188
358 807 910 88 214042 48 249 413 662 815 91 924 2 15066 314 96
99 440 520 683 2 16193 542 723 25 34 801 80 929 77 97 [300 ] 217072
283 49 72 363 412 17 22 776 218235 83 440 91 657 839 901 27 45
210051 199 815 61 MO ] 95 483 502 35 . 70 681 13000 ) 773

220142 221 29 94 393 404 [3000 ] 772 866 938 281293 488 693 734
222008 30 [500 ] 270 98 443 81 90 570 668 95 773 . 813 942 * * 3033
309 2 7 31 80 626 50 65 12001 224146 200 765 817 23 44 82 944

3 Ziehung der 4 . Klaffe 196 . König ! . Prcuh . Lotterie .
„ „ 8 >chung vom 27. Avril 1897, Rachmitta «».
Nur dir Seffliuue über 210 Marl find den betreffenden äiuuililttl

is Parenthese beigefügt
(Ohne Bewähr .)

283 [300 ] 371 486 510 916 (1500 ) 1078 297 356 [ 1500 ] 62 649
723 40 59 8o7 73 903 56 » 003 47 [300168 ' 199 515 86 612 [5000 ! 794
828 [7 .» 000 ] 3019 406 61 [300 ] 90 64723000 ) 790 947 4000 1 82 191
871 72 361 425 595 619 59 788 874 5034 91 108 463 791 840 949

652 88 816 910 39 7113 77 230 303 55 439 561 646 772 907
45 (1500 ) 51 77 8043 386 445 689 777 959 0065 93 155 86 207 498
„ 10061 143 278 81 323 46 517 29 [3000 ] 54 601 810 21 972 11184
£ 0 % 268 (300 ) 300 407 39 506 40 81 647 988 1 '4098 190 276 300 4 15
411 548 734 98 873 13 )57 351 65 632 888 902 15 14002 152 206 315
426 664 812 85 [30001 904 1 5035 262 398 407 756 938 1 0443 862 940

98 1" 266 309 73 80 81 466 504 56 640 747 99 804 17
12P5L1 308 600 55 719 75 845 1 0171 218 336 424 39 692 742 [300 ]47 51 56 76 873 923 52 [1500 ] 58
. . * <>398 407 13 621 [1500 ] 708 82 958 72 21115 234 304 17 84 454
617 86 770 911 22008 181 264 486 635 80 96 23 )32 114 418 531
34160 389 402 527 623 88 787 [300 ] 815 25017 46 57 286 312 33 42
4 ( 1 524 614 [3000 ] 61 731 35 818 83 900 52 26028 112 15 [500 ] 61 65
200 283ti 50 454 502 [500 ] 622 778 815 34 963 68 89 » 7111 41 45 97
4S0 n58 61 658 91 982 » 8025 160 221 37 310 69 86 444 622 773 96
808 947 [500 ] 95 2 » 064 90 284 475 78 586 691 913
„ „ AE 64 165 618 [500 ] 31078 293 (500 ) 335 98 435 69 516 29 750
850 84 32142 304 443 75 553 721 47 829 (15001 908 (30001 81 33109
396 753 856 917 34327 [30001 548 612 868 (3000 ) 35246 69 80 94
348 735 919 30135 390 426 30 509 54 695 834 67 920 (5000 ) 37218
467 574 721 C4 865 SSt85 232 42 439 597 826 29 3900417 20 42
169 80 548 62 771 880 934

421 519 (300 ] 612 13 730 41024 [3000 ] 109 33 250 394
488 525 35 75 633 761 801 17 59 42034 (1500 ) 56 83 144 600 (300 )
3 ( 15 0 22 42 47 982 43150 221 319 422 507 53 92 610 [1500 ] 824 97
44Oo7 [300 ] 155 65 347 78 413 721 863 45028 114 18 256 482 575
744 858 71 76 925 78 4 6 ) 75 94 197 230 392 656 784 885 47250 76
379 423 570 683 722 61 1300 ) 8 t 901 48031 163 247 [ 1500 ] 469 [3000 ]
73 [oOO] 75 557 801 (300 ) 49173 281 574 616 854 61 913 67

50051 127 33 [500 ] 389 459 516 91 771 96 809 5 1042 145 85 271
336 703 5 '4 . 09 337 38 (500J 500 30 73 843 51 912 81 53060 495 540
54072 131 68 [500 ] 249 670 [300 ] 816 945 55140 90 260 312 29 90
414 574 739 42 906 70 56037 54 170 [1500 ] 358 577 600 756 79 822
910 37 57010 244 307 37 640 721 850 58 ' 09 16 51 94 103 32 445
(3000 ] 52 515 604 767 878 5 8084 185 236 357 448 51 530 653 (3000 ) 703

60075 167 96 255 375 498 563 [300 ] 642 804 22 992 61263 356
668 86 673 998 6 * 004 65 111 367 631 82 92 711 (1500 ) 78 84 86 891
901 63085 103 [300 ] 329 96 454 92 93 521 [300 ] 67 601 27 88 765 894
64178 (1500 ) 241 56 346 90 406 523 627 41 90 787 883 968 65057
349 58 90 97 661 94 830 967 66171 252 78 [5000 ) 708 69 943 67030
[300 ] 241 416 33 91 531 928 44 46 6S227 47 306 42 67 420 653 711
42 97 « » 020 81 (1500 ) 84 (3000 ) 213 344 622 732 923

70107 237 373 77 481 633 43 812 80 914 71129 44 7813000 ] 91 289
93 359 95 675 871 11500 ] 954 89 7 » )53 145 46 244 593 681 [1500 ] 757
844 78380 669 734 967 74 74299 378 [1500 ] 527 73 [500 ] 675 896
933 75013 153 64 99 (3000 ] 249 54 85 410 15 788 76055 63 144 267
538 641 47 [ 1500 ] 718 29 942 77186 (300 ; 234 72 484 614 819 951 72
82 7 8079 84 287 847 401 541 608 56 66 781 844 78086 286 (300 ] 301
74 621 93 806 22

SO189 267 363 439 91 556 778 81098 288 332 411 508 832 69 979
S8169 272 467 [ 150 )) 577 735 911 83102 61 336 550 605 731 4 6 63
8 -4005 72 165 26 .) 584 648 859 65 69 85 )51 419 29 38 79 503 25 (3000 ]
65 68 769 895 930 88117 56 293 386 [3000 ] 612 717 939 1300 ) 47
87003 248 61 88 353 60 499 870 88117 225 71 488 [3000 ] 570 607 749
88010 18 [3000 ] 21 47 82 102 426 521 30 94 649 [300 ] 93 863 93 996

00032 13000 ] 118 (3000 ) 54 76 91 275 535 721 53 922 67 » 1026 80
203 21 58 [300 ] 337 (3000 ) 67 414 748 95 824 52 956 0 '4010 102 34
359 449 888 93 )72 115 264 391 40s 542 77 791 » 4007 (3000 ) 209 14
(1500 ) 36 361 761 [300 ] 877 [1500 ] 62 64 86 0 5032 146 224 89 302 16
670 80 95 808 97 90181 206 27 517 674 718 31 858 923 26 0 7046
52 [500 ] 61 134 [300 ] 414 46 672 991 08061 65 (300 ) 125 69 390 724
30 998 öl > )07 696 746 67 862 947

10 7511 38 787 976 108013 21 124 79 211 57 65 387 468 89 657 728
70 108040 53 98 211 395 523 718 75 925 33 70

110051 (1500 ) 278 502 9 678 721 29 34 854 111026 29 159 66 217
24 35 329 561 841 920 96 [500 ] 11 '2100 50 222 49 584 665 737 945
113044 98 127 216 335 807 114074 93 305 415 [5001 789 857 949
115162 281 93 663 709 38 ( 15 00 » ) 820 110092 14 J 52 96 316 430 52
940 117220 354 407 618 978 118019 41 87 89 186 235 44 419 997
110012 (1500 ) 209 58 493 516 20 76 680 735 90 841

180085 178 301 626 54 774 851 81 940 181051 219 [5001 97 313
93 607 824 62 72 83 932 1 * 8348 505 63 92 697 13 .3005 31 264 313
66 [1500 ] 433 632 787 860 184013 84 206 9 46 71 [ 1500 ] 621 800 183077
96 117 86 207 36 312 442 522 51 696 797 833 941 88 186006 16 146
71 320 [3000 ] 55 [300 ] 653 817 [3000 ( 98 946 94 1 27034 44 640 58 80
990 [300 ] 128137 [300 ) 232 336 422 513 120166 [1500 ] 242 512 80
84 627 46 55 64 77 88 701

130015 295 300 131111 [1500 ] 237 641 51 96 712 [300 ] 92 958
13 * 050 70 120 256 375 567 88 1 33143 57 213 43 387 88 [ 100 OOO )
497 509 726 896 134052 200 [50001 482 [501 ] 852 951 135255
340 54 [300 ] 535 85 752 59 96 905 13000 ) 136194 262 407 790 977
137194 366 431 88 542 627 708 46 47 813 138012 237 399 660 894
911 139150 87 [ 1500 ] 99 [300 ] 227 421 76 776 86 881

140192 202 593 615 [500 ] 707 46 861 111002 142 354 63 373 55t
688 812 903 13 68 1 4 * 087 240 379 82 417 27 609 [500 ] 704 28 [3» .O]
937 1 43251 315 85 95 467 515 19 732 865 927 144049 245 316 19
429 36 [1500 ] 70 639 47 85 755 93 868 145177 242 342 [3000 ] 435 724
94 1 40000 160 202 401 581 1300] 683 783 825 60 147059 [3001 63 178
339 79 89 593 678 720 148060 120 57 214 465 576 682 714 48 [1500 ]
853 922 1 40112 220 41 509 638 716 954

150097 133 (300 ) 299 491 97 596 785 852 979 1 51102 2 .'6 355 410
963 153054 56 435 834 1 53008 133 447 503 18 35 83 96 [5001 670
91 823 [500 ] 154151 224 31 73 86 519 [500 ] 778 94 880 910 155012
35 93 155 218 81 465 69 523 58 611 20 90 95 774 804 26 903 9 73 [3000 ]
156028 151 83 280 492 [3000 ] 583 621 [1500 ] 768 72 1 57066 216 37
328 [300 ] 551 97 612 748 57 832 [1500 ] 932 158127 60 80 296 632 985
159038 203 358 [500 ] 89 465 (3000 ) 675 729 858 976

100050 319 23 (3000 ] 49 56 414 581 635 [10 000 ) 8094 753 846 1 01136
310 491 513 92 632 71 892 [300 ] 993 1 0 '2002 232 459 62 573 600 733
58 86 [3000 ] 840 163486 104021 100 88 (1500 ) 98 319 59 75 557
612 [300 ] 55 165187 621 42 770 76 813 60 63 916 1 60318 77 529
57 709 107187 323 47 [30001 95 414 45 575 96 666 733 168 )55 120
421 617 79 [300 ] 86 839 53 77 166022 203 42 882 85 931 37 69

170028 157 214 645 50 877 171010 21 36 68 (1500 ] 415 85 513 34
52 735 821 178305 13 516 35 52 [300 ] 607 829 1 73364 98 461 [1500 ]
541 84 662 843 [500 ] 998 174003 28 452 81 682 85 746 63 810 54 73
85 [3001 175112 74 [3000 ] 230 457 553 91 638 868 963 73 1 76001 85
91 130 59 590 631 55 [500 ] 744 886 967 177082 89 90 162 363 439 733
854 82 960 178089 90 [1500 ] 110 90 264 307 487 586 606 18 170183
218 420 759 74 989 „ „180283 324 555 82 98 (500 ] 684881 961 181010 45 (15001 73 96 157
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Hotel u
.

Badhaus zum Schwarzen Bock
.

Eröffnung der neuerbauten Bäder
mit allem Comfort ausgestattet .

Directe Zuleitung vom Kochbrunnen

Douchen .
— Abonnement ,

Kalte und warme Brausen

Mineral - und . Süsswasserbäder zu jeder Tageszeit .
5728

tt

eine

amUienNachrichten

f 47c

RheinweineMoselweine

Augusta - Victoria - Bad

Quelle . —
Ferner :

0 . 70 ,
0 .80 ,
0 .90 ,

»
»

»

0 .60 ,
0 . 70 ,
0 .80 ,
0 . 90 ,

Abrcibmlgell und Massage
für Herren u . Damen ä Person 50 Pf . Näh , i . Tagbi -Verh ^ E^

— Schriftsetzerlchrling findet Stelle und erhall

« Jör sofort Wochenlohn in der Buchdruckerei v«

Sclmcg,ell >crg 'er & Oie *» 2J?(ltftftr . 26 , ittt § ofc In

Grosse Schwimmbassins mit fliessendem

Wasser .

Wannen - Bäder .

Heissluft - und Dampf - Bäder .

Wiesbadener Thermal - Bäder — eigene

neu und antiquarisch , vorräthl » bei

Heinrich fleuss , |
j Buchhandlung , 26 . Kirchcjasse 26 .

Niedrige

Abonnements - Preise .

Tischwein

Laubenheimer
Niersteiner

Oppenheimer
Ingelheimer Rothwein

Empfehle zur Saison meine Gardinenspannerei auf Rcu .

Gleichzeitig übernehme Herrschastswasche bet sorgfältigster BedlMUlig .
A . jPreuss , Gustav -Adoisstratze

Gardinen -Wäscherei und - L ^ annerei fier ' Fenster i Mt

Hermannstraße 26 , Hth . P . Frau Uaak .
,

Handschuhe werden täglich schön gewaschen Saalgasse 5 .

Zeltinger
Moselblumchen
Briedeler

Erdener

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten .

Das Kreiseomitee

des nationalliberalen Wahlvereins

Geschäfts - Beriegung .

Bringe meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaftj

Kenntniß , daß ich mein Spengler - und JnstaNations - Gcsch

nebst Laden von Neugasse 15 nach

Faulbrunnenstratze 3 ,

nächst der Kirchgasse ,

verlegt habe . Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestm »

dankend , bitte , mir dasselbe auch dorthin folgen zu lassen . 4271

Wilhelm Hartmann , Spengler u . Installateur , j

in einfacher wie feiner Aulfiihruaff
fertigt die

U StheUeabers
’
sche Hot -BäcMr'

Comptoir : Langgaase

p . Fl . u . Liter .
Em . 0 .60 ,

Geburts - Anzei gen
VerlobüngB - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Zwölf verschiedene medlcinische Ahtheilnngen ^
( Anwendung der gesammten physikalischen Heilmethoden . )

p . Fl . u . Liter .
Em . 0 . 50 ,

statt . In derselben wird unser Candidat ,

Bartling ;
sein Programm entwickeln . An » den Wiesbadener Civilstandoeegifter « .

Geboren . 21 . April : dem Musiker Carl Boye e . T . , M

Franziska Erna Caroline . 22 . April : dem Wagnergehulfen «

Jeckei e . S . , August Heinrich Theodor .

Aufgeboten . Photograph Friedrich Enblniger hier mit Ida LA
Röstler zu Leipzig - Reudnitz . Verwittweter Maurer FrZ
Carl Maurer zu Oberems mit Caroline Luise Habertzock

Dasbach . Maschinen - Arbeiter Jakob Hemm zu Mgmz

Magdalene Mans hier . Schreiner Johann Jakob Lange

mit Johanna Elisabeth Michel hier Metzger Andreas

hier mit Emilie Meier hier . Taglohner Johannes KroN
^

mit Amalie Henriette Augusll Mockcl hier Apotheker
EP

Walter Hano hier , vorher zu Frankfurt a . M . mit Wilhe »

Lenriette , geb . Bäthe , Wittwe des Privatiers Adolf Lchnei

hier . Herren - Schueidergehülfe Carl Wilhelm Johann Chrl

Puff hier mit Margarethe Lisette Phlstpplne stahl hier .

Gestorben . 24 . April : Elisabeth Emilie Sismann , geb . Co

71 I 6 M . 8 T . 26 . April : Catharine , geb . Roth , Eh <

des Bambus -Möbelsabrikanten Carl Eichhorn , 26 I . 11

12 T - Ellen , geb . Gay , Wittwe des Kurhalters Joseph D «

66 I . 3 T . 27 . April : Auguste , geb . von Hagemeister ,

des Livländischen Laudraths Heinrich von Hagemeister , Exce

70 I . 3 M . 27 T .

Aue auswärtigen Ieitnngen und nach direkten

Mitthettnngen .

Belobt . Mona earottn . it Horm L - udrath B .

Hamburg . Fräulein Wanda Esch - Waltrup mit Herrn M

besitzer Dr . Alex . Bertrand , Köln — Dresden . Fraulein M

Sauerbier mit Herrn Premier -Lieutenant Karl Rohde . Mo

Fräulein Sophie Brümmmg mit Herrn Dr med . F . Oiepo

Schermbeck . Fräulein Elly v . Conta mit Herrn Haupt

Ulrich v . d . Dollen , Kassel . Fräulein Christiane Koch mit

Lieutenant Willi Ritter , Bennstedt - Meinmgen . FrauL Ai

Fründ mit Herrn Dr . med . Herrn . Korner , Rethen , fha

Fräulein Helene Grünhagen mit Herrn Stabsarzt Dr
^ ^

'

Breslau Frau Clementine , verw . Landgerichtsrath Haack ,

Illing mit Herrn Oberst v . Bose , Wiesbaden - Itzehoe

Berehclicht . Herr Pfarrvikar Lundgreen mit Fraul . Grell S «

Döllstedt — Rudolstadt . Herr Amtsrichter Ernst Bock mit ö

I Margarethe Thielemaun , Berlin , Äerr Jiigenimr u .

leiter OttoMctzdorf mit Fräulem Marl « Maier , Berg - Gladd

Karlsruhe i . B . Herr Dr . med . Karl Frank mit
^

F '. u .

Strack , Obermoschel — Köln . Herr NegierungS - Assessor 0 .

Wilhelm v . Schmeling mit Elisabeth Gräfin Cialron d Ha

Ville , Kassel . Herr Premier -Lieutenant Albrecht v . HoM
I mit Fräulein Marie Friese , Halberstadt . Herr Prem .-L

ts ÄWsaWH

I W Grabe mit Frau Anna Remipel , geb . Bruhns , HU °

Derr Dr . phil . Felix Altenstädt mit Fraulem El,a Gr

I Auerbach . Herr Oberförster Robert Lucke mU Fraulem .

I garethe Sch ^ gel , Reinhardtsdorf . Hen Notar Dr . Al,red .

| mann mit Fräulein Helene Emerich , Ohlau . —, $
I Gestorben . Herr Rittmeister a . D . Augüst v . Masenapp , Oto

Generalmajor Gemehl , Karlsruhe . Herr Apothekenbefitzer Pn

v . Cloedt , Dorsten . Herr Rechtsanwalt L . JansemuS ,

Wähler - Versammlung W
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstthe «

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Nationalliberaler Wahlverein
Am Donnerstag , de « 29 . April d . I . ,

Abends 8 * /a Uhr ,

findet im Saale des

„ Deutschen Hofes " hier
( Goldgaste )

| Schulbücher
Bei Eintritt der wärmeren Jahreszeit empfehlen wir die nachstehend verzeichneten Weinsorten als

besonders gesunde und wohlbekömmliche Getränke :

Medoc ä Em . 1 . —

Feinere Marken nach Speciallisten . Mündliche wie schriftliche Bestellungen bitten wir an unser

Bureau , Adelhaidstrasse 47 , richten zu wollen . Proben stehen bereitwillige ! zu Diensten .

Mondorf & Lemp , Weingrosshandlnng.
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auch Berufsgeuoffen , die der Vereinigung nicht angehören , willkommen .

E Dn : on Sieb , der Mechaniker Josef Rossel , bade zu Wiesbaden ,
6 uud der Mechaniker Oskar Schwarz zu Dotzheim sind , datz zur

Lis¬

ten » '

t271

teu .
Ullg.

W
1 Ä -

5550

-hält
'

bo# i

k schäft in Firma „ Rossel , Schwarz und Comp .
" mit dem Bemerke »

B eingetragen worden , daß Gesellschafter derselben der Kaufmann

k BertrNnng der Gesellschaft der Kaufmann Stoß allein oder zu -

k sammen nut den Mcchauikcru Rossel und Schwarz berechtigt sind ,
E - und daß die Gesellschaft am 1 . April 1897 begonnen hat .

itimt
Carl

C .T C . London , 28 . April . Der „ Daily Telegraph
" meldet

„ „ „ die Volksstimmnng gegen die Dynastie sei im

Wachsen . Der König lehne entschieden alle Bcrantwortlichkcit für

den Rückzug der Armee ab . Ralli habe gestern dem König gesagt ,
daß da « Ministerium das Vertrauen des Volkes nicht mehr besitze .
— De « . Times " wird ans Athen telegraphirt , dort werde überall

davon gesprochen , daß ein KoalilionSmittisterium oder em

Ministerium der Vcrtheidigung gebildet würde .

des « s
arte
mberl

-gbflk
Hartl.

J L "

0 8 .8 . Pari » , 28 . April . Der „ Matin " schreibt : Man darf
«S heute anssprcchen , daß der König von Griechenland auf seiner

letzten Reise durch Europa an verschiedenen Höfen seine dynastischen
Befürchtungen kundgegcben und überall nm Rath und Unterstützung

gebeten habe . Nachdem er zwischen Krieg und Revolution gestellt
worden , so habe er sich für ersteren entschieden , obgleich kein Krieg
tollkühner sein konnte . Da der Krieg zur Niederlage der Griechen
geführt hat , so dürste dem König die Revolution nicht erspart bleiben .

C .T .C . Kom , 28 . April . Den Blättern zufolge schifften sich

ungefähr 600 Freiwillige in Corneto Tarquinia trotz polizeilicher
Ileberwachnng au Bord eiueL griechischen Dampfers nach Griechen -

Uom griechisch - türkischen Kriegsschnupirrh .

D .B .H . Athen , 27 . April . Die Demission des Marineministerz
gerade in diesem Augenblick wird getadelt . Der Minister be¬

gründete seine Demission damit , daß seine Befehle vom Geschwader -
Komniandanten nicht ausgeführt ioorden seien . Die Blätter fordern
gebieterisch die Fortsetzung des Krieges , da die Grieche » noch keine große
Schlacht verloren hätten und auf der See den Türken gewachsen seien .
Oberst Vaffos ( ? ) tclegraphirte , daß er mit Erfolg aus Janina _lo6 =

marschire . — Don Thessalien zurückgekehrte Deputirte erklären , daß die

kopflose Führung der Truppen bei Mati geradezu beispiellos gewesen sei .
Solch eine Unfähigkeit des Generalstabes sei noch niemals dagewcsen .
Eine eigentliche Schlacht habe gar nicht stattgesunden . Die Panik
sei durch das Hauptquartier , welches sich in einer cxponirteu Stellung
befunden und von türkischer Kavallerie überrascht , wurde , hervor -

gerufen . ES hätten sich beispiellose Sccnen von Feigheit der Offi¬
ziere ereignet . Die Armee sei derartig dcSorgauisirt , daß nur ganz
energische Männer dieselbe wieder in Ordnung bringen könnten . —

Die Nachrichten vou dem Ausbruch einer revolutionären Agitation
sind vollständig erfunden . Wahr ist mir , daß gegen gewisse Truppen -

führcr eine Erregung herrscht , welche die öffentliche Meinung für
die erlittenen Schlappen verantwortlich machen will . ES wird
bemerkt , daß die Griechen bis zum Freitag überall im Vortheil
waren . Zwischen Freitag und Samstag kam der unerwartete Befehl ,
sich nach Larissa zurückzuz -chen . Bis nach Turnavo vollzog sich der
Rückzug in aller Ordnung . Alsdann aber bemächtigte sich der
Truppen eine Panik . Ueber diesen Befehl gicbt es verschiedene
Versionen . Die Blätter zeigen sich über diese Maßregel
der obersten Heeresleitung empört und fordern die Regie¬
rung auf , den kräftigsten Widerstand zu leisten . — Abgeordnete
aller Parteien haben sich nach Pharsala begeben . Trikala
iß geräumt . Die tückischen Vorposten werden in einer Entfernung
vou 4 Kilometer südlich von Lariffa ansichtig . Gestern landete in
Volo ein griechischer Dampfer mit 200 türkischen Gefangenen . Der
OpvosrtionsführerRalli erklärte , in den letzten Tagen seien 2000Griechen
gctödtet oder verwundet worden . Die tückischen Truppen ständen
unmittelbar vor Volo .

D . B .H . Konstantinopel , 27 . Avril . Der Dice - Admiral Kalan
vom Hofe hat seine Demission für den Fall angekündigt , daß die

türkische Flotte sich als unfähig erweisen sollte .
D .B .H . London , 27 . April . Im Nuterhanse erklärte Lord

Balfour aus eine Anfrage Sir Harcourts , die europäischen Groß¬
mächte hätten den Wunsch , sobald als möglich eine Regelung der

zwischen Griechenland und der Türkei schwebenden Fragen zu über¬
nehmen . — Dem „ Standard " wird aus Athen gemeldet , daß die

Lage der königlichen Familie sehr krisisch ist . Alle Maßregeln
wurden getroffen , uni derselben eine eventuelle Flucht zu ermöglichen .

D .B .H . Athen , 28 . April . Die Lage ist kritisch . Das Volk
erb richt d t e W affen lad en ; Redner durchfahren die Stadt ,
um das Volk zu beruhigen . Der Sturz des Müristeriums ist sicher .
Die Aufregung ist furchtbar . Der Abgeordnete Ralli wurde in

das Schloß berufen . — Griechenland theilte den Mächten amtlich
mit , daß es den Krieg weitersühre . — Die Deputirten der Oppo¬

sition haben auf heute Abend ein öffentliches Meeting einberusen ,
um über die Schicksale des Vaterlandes zu berathen . — Der gestrige

Tag ist ziemlich ruhig verlausen . Alle Läden und Thore sind fest

geschloffen . — Der Ministerrath hat seine Permanenz erklärt , doch
werden die Beschlüsse gehcimgehalten ; auch unter den Gesandten der

Mächte fanden mehrfache Konferenzen statt .

Verantwortlich Hit den psNujchen und s-uilletd » . TtzeUi Sv. Schutt « »em
sSr den übrigen Theil und die Anreizen : 6 . Rötherdt ; B-ide je M -öheden
Drink und Lerizz »er 8. Scheilenbetg 'scheu Hof-BuchdriUkerri le SUieeNn .

— KnchlrandllttiLa - GrhLlfen - Ikreinigmtg . Am Sonn -
I tag , den 2 . Mai d . I ., Vormittags 12 Uhr , findet in Heidelberg
I in den Räumen des „ Kaufmännischcu Vereins " die 3 . ordentliche
W Hauptversammlung der Mitteldeutschen BuchhaudlnugS - Gehülfen -

|
'

Bereinigung statt . Die Tagesordnung enthält u . A . folgende
? Punkte : Bericht des Vorstandes ; die Lehrlingrfrage im Buchhandel ;
- der SatziingS - Entwurs der Allgemeinen Vereinigung deutscher

BuchhandlungS - Gehülfeu ; Anträge zur Hauptversammlung der

^ Allgemeinen Vereinigung ; Organisation . Da die Berathnngcn bet
U dieser Zusammenkunft nicht nur für die Landesvereinigung , sondern

auch für den ganzen Berus von besonderer Bedeutung sein werden , so

| ist eine zahlreiche , allgemeine Betbeiligung zu erwarten . Für die nicht
t durch den geschäftlichen Theil in Anspruch genommene Zeit hat der
£ Heidelberger Ortsverein jüngerer Buchhändler . Perkeo ent reichhaltiges
t Programm ausgestellt , sodaß den Gästen genußreiche stunden in

i Aussicht stehen . In der Latidesvereinigung sind z . Zt . folgende
S Städte vertrete » : Darmstadt , Frankfurt a . M -, Gießen , Hanau ,

= Maiiau , 27 . April . Die Hierselbst ftattgefundene Gau -

vorturner -Ucbung des „ Mittel - Taunus - TurngaueS
" war

von 47 Turitwarten und Vorturnern besucht worden . Die Ordnnngs -

und Stabubniigk » für das Kreis - und das Gautnrnsest wurden

gründlich dtirchgenommen und sodann bei der Vorführung einer

Mnsterriege der Werth des Turnens derselben und derjenige des
VereinS -WettturneuS durch den Gautnrnwart , Herrn E . Wiesenboru -

Rambach , erklärt und erläutert . Das Tnruen dauerte 2 ' /« Stunden .
Nach dem gemeinsatneu MittagStisch folgte eine Berathuug über

den dnrchgetnruten Uebnugsfloff . Nach der Berichterstattung durch

Herrn C . Demuier -Wallau sind Fortschritte int Gesamtutturneit und
in der Organisation des Gaues festgestellt worden . Mit Lust und

Liebe waren die Theiluehmer bei der Sache . Der Tag , als io -

genanuter weißer Sonutag , war nicht günstig gewählt , ein Theil der

Vereine , 5 von 25 , war entschuldigt ausgeblieben . Aus den Bc -

kanntinachnngen des Gauvertreters , Herrn L . Heuser - Wicsbadeit ,
wurde entnommen , daß das Gautnrnsest Eudc Juli zu Vierstadt tu

Aussicht genommen worden ist uud für die Theilnehiner am Kreis -

turnfest in Homburg v . d . H . für die Strecke Limburg - Frankfurt
— Homburg Eisenbähn - Fahrpreiserinäbigling zu erhoffen sei . Dem

Bestreben der Gauleitung — ohne Rast aber auch ohne Hast — auf
dem Boden des Jahnfchen und deutschen Volksthums und beste »

Turnerei zn bleiben und letztere nur sachlich zu fördern , wurde

lebhaft zngestimmt und mit einem dreimaligen „ Gnt Heil
" die Ser «

sammlung geschlossen .

4 - EltoiUr , 27 . April . Heute Morgen starb im Alter von
71 Jahren Herr Dekan Schlitt von hier , nachdem er noch am

weißen Sonntag den Erstkommunikauten die hl . Kommunion ge¬
spendet hatte . Der Verblichene kam im Jahre 1852 als Kaplan in

unsere Gemeinde , waltete seit 1854 als Pfarrverwalter und von
1857 an als Pfarrer seines Amtes und wurde vor drei Jahren

zum Dekan ernannt . Der Tod des beliebten Geistlichen , der schon
seit den letzten Jahren leidend war , erregte allgemeine Trauer in

seiner Gemeinde und bei seinen Mitbürgern , umso mehr , als er ihn

kurz vor Ausübung der hl . Messe , bei welcher er heute Morgen » och

seines geistlichen Amtes walten wollte , ereilte .
* Idstein , 27 . April . Gestorben ist gestern hier nach kurzem

Krankenlager Herr Obersötster Wilhelmi im beinahe vollendeten
80 . Lebensjahre . Der Verlebte war seiner Zeit mit Sr . Durchlaucht
dem Prinzen Moritz Bon Nassau drei Jahre auf Reisen . Bevor er
1846 zum Oberförster in Holzhausen eruauut wurde , war er kurze

Zeit als Bccessist bei dem Oberforstanite in Wiesbaden thätig . Im

Jahre 1856 wurde er nach Diez uud 1859 hierher versetzt . Er er -

freute sich hier größter Beliebtheit . Seine Verdienste um das Forst¬

wesen wurden durch mauuigfache Auszeichnungen anerkannt .
* EodlkNk , 27 . April . Ein Soldat des 68 . Regiments

erschoß sich gestern Morgen in der Kaserne mit seiueui Dieust -

gewehr . Der Grund zu der Thai ist noch nicht bekannt . — Ein

Mann des 28 . Regiments wird seit Fibrnar hier vermißt . Gütern
wurde hierher gemeldet , daß die Leiche des Verniißteit bei Linz ans

dem Rhein gezogen wurde .
* Altenkirchen , 27 . April . In der Nacht zum Charfreitag

wurde der hiesige angesehene Kaufmann C . A . Stock in die

Provinzial - Jrrenanstalt Bonn übergesnhrt . Die Sache hat

großes Aufsehen erregt , da man den Stock als geistig voll¬

ständig gesunden Mensche » kennt . Unlängst hat nun eine

zahlreich besuchte Bürgerversanimlung folgenden Beschluß gefaßt :
Die Versammlung erklärt , daß sie den Stock durch persöulichen Ver¬

kehr als fleißigen und strebsamen Manu kennen gelernt hat , und
betont ausdrücklich , ihn nur als geistig noinml bezeichnen zu können .
Es wurde eine Kommission gewählt , die der Staatsanwaltschaft in
Neuwied die Sache darlegen uud weiter betreiben wird . Wie der

Gewührsmanit der „ Franks . Ztg .
" weiter meldet , soll Stock , dessen

Frau vor einiger Zeit gestorben ist , auf Betreiben seiner Verwandten

eutmündigt werden .
A Mainz , 28 . April . Rheinpegel : Vormittags 1 m 92 cm

gegen 2 m 01 cm am gestrigen Vormittag .

— » « rfonal - Nachrichtrn . Dem Kreis -Bauinspektor , Danrath

cielbi g hiecselbst wurde der Rothe Adler -Orden vierter Klaffe , und

k dem Maurerparlier Christian Stamm Hierselbst das Allgemeine
k shrenzeichen verliehen . — Herr General - Feldmarschall v . Gur ko

6 „ A Familie werden nach mehr als sechsmonatlichem Aufenthalte
EE unserer Stadt , während welchem sie in dem Hotel „ Villa Nassau

"

■ aJobiiten , am nächsten Freitag von hier nach ihrem Gut in Rußland
^ Steifen . Auf den Gcneral -Feldmarschall , der bekanntlich einen

WZchlaganfall erlitten hat , find die hier gebrauchten Kuren
i - Mn dem günstigsten Einfluß gewesen , sodaß seine Leiden wesentlich
^ Eboben sind und er bei vechältnißmäßigem Wohlbefinden die Abreise

Betritt . Dem Gcneral - Feldmarschall hat es hier überhaupt so gut

^ Mallen , daß er im nächsten Winter wieder hier zu wohnen gedenkt .

M G . Sch . Rrstdenz - Theater . • Am Freitag gelangt auf viel -
■ Syhe8 Begehren Bictorien Sardous Schauspiel „ Marcelle " wiederum
E « r Aufführung . Für die nächste Woche beginnende Operetten -

k Saison werden die nmfangreichsten Vorbereitungen getroffen und

| laben die Proben schon theilweise begonnen . Herr Dr . Rauch hat
8 »in vorzügliches Personal dazu engagirt , welches Namen von gutem

MLang aufweist . Auch wird das Orchester eine Verstärkung erfahren .
1 Wir kommen speziell später darauf zurück .

| — Vortrag . Es wird uns geschrieben : In der Wiesbadener
1 Sektion des Vereins „ Frauenbildungsresorm

" wird am 1 . Mai er .
Y Fräulein Dr . Ella Mensch ( Darmstadt ) , die dem Vorstand des
■ genannten Vereins angehört , einen öffentlichett Vortrag halten über das
I Thema : „ Henrik Ibsen und seine Weltanschauung

"
. DieDamehatim

: September v . Js . zu den mit besonderer Alierkeultung von der

s Berliner Presse erwähnten Sprecheriunen des internationalen Frauen -

| kongresses gehört . Fräulein Dr . E . Mensch ist Überdies eine der

f Ersten , welche es bereits vor Jahren versucht haben , die Trager
moderner Litteratnrbewegung in Wort uud Schrift dem größeren

k Kreise der Gebildeten zugänglich zu machen . Gerade ihr Jbsen -

M » ortrag hat bereits in anderen Städten , tote Frankfurt a . M „ Gießen

r mb Darmstadt , ob seiner hohen Sachlichkeit und seiner gründlichen
; Kenntiiiß de ? Stoffes das größte Lob erfahren .

— Drr Uerain lelbflSndiaer Kaufleute hielt gestern
U Mend im „ Ronnenhof " seine ordentliche Generalversainmluitg

ab Aus dem Jahresbericht des Vorsitzenden ging hervor , daß
k die Thäiigkeit des Vereins eine sehr umfangreiche und die Be -

A kämpfung des unlauteren Wettbewerbs in vielen Fallen et «

gr folgreich war . Die Zahl der Mitglieder betrug am Anfang des

Z7 VereinSjahrcS 137 , von welchen 10 ausgetreten find . Neu auf «

M . genommen wurden 110 , sodaß die Mitgliedcrzahl z . Z . 240 betragt .
I Der Vorstand zählte seither 9 Herren , nach dem neuen Statut um -

I faßt derselbe künftig 12 Mitglieder . Es wurden die seitherigen

M Vorstandsmitglieder , die Herren L . Schwenck , L . Schild , I . C . Keiper ,
~

F . Blank , I . Bergmann , C . Schtiegelberger , v . Hirsch , H . Leicher
I und H . Eifert wieder - , sowie die Herren I . Stamm , C . Schiemaii :

und W . Stillger neugewählt . Dem Herrn Senator Schiilze - Gifhorti
I st>ll zu seinem Geburtstag ( 1 . Juni ) eine Ehrengabe zu Theil weiden .
5

Zum Schluß hielt Herr Handelsknmtnersekretär Dr . Merboi einen

sehr interessanten Vortrag über Konkursstatistik . ES war erstaunlich ,
'

zu hören , wieviel Kapitalforderuugetl verloren gingen und wie hoch

l fich die GerichtSkosten , sowie dieienigen für die Konkursverwalter ,

M — Iubiläums - Kutist - AussteUung . Dem Vernehmen nach
werden sich auch . Mitglieder des hiesigen „ Architekten - und

-■
Ingenieur - Vereins " an bet Kunst -Ausstellung , welche der

„Nassauische Knilstvereiu " anläßlich seines 50 -jährigen Bestehens
£ demnächst im Fcstsaal des Natbhauses veranstaltet , betheiligen . Dies
k durfte zur Bereicherung der letzteren wesentlich beitragen und dem

r Unternehmen deshalb nur zum Vortheil gereichen .
- ger MlNelrheiutsch » Verband deutscher Mher -

ß vereine , dem auch der „ Wiesbadener Zithervereiu
" schon längere

®
Zeit angehört , hält seinen diesjährigen Delegirtentag am 9 . Mai

1 unter dein Vorsitz des Herrn Dr . Adolf Richter aus Pforzheim in
b=. Darmstadt im „ Kaisersaal

" ab .

den 2 . Mai , Nachmittags 4 Uhr , hier in der Wirthschaft des Herrn , C . i .v . s
Stamm eine Versammlung ab . Die Tagesordnung ist folgende : I aus Athen

1 . Besprechung der Frage : „ Ans welche Weise macht man sich am “ n ~ " —

sichersten gute Ableger ? ^ 2 . Praktische Vorführung jetzt zweckmäßiger
Arbeiten an den Bienenvölkern am Stande des Herrn Pfarrer
Kopserinann . 3 . Wie sind solche Bienenvölker , die in der Entwickelung
zurückgeblieben sind , jetzt zu behandeln ? 4 . Besprechung verschiedener
SeklionSangelegenheiten , sowie auf die Wanderversammlung deutscher
2c . Bienenwirthe und die damit verbundene Ausstellung sich be¬

ziehender Fragen . Nicht nur die Vereinsmitglieder , sondern auch

jeder Bienenfreund hat zur Versammliiiig freien Zutritt .

— Sie goldene Kochreit feierten gestern Herr Rentner

, Alexander Macgregoc und Gemahlin hier , welche seit längeren
S Jahren ihren Wohnsitz hier haben .

'“
n M — Dir Tnbeekulos « und die hehlen Zähne . Ma » be -

Mrichtet der „ Franks . Ztg .
" aus Paris : Daß die hohle » Zahne

t Sefchwülste und seht schmerzliche Neuralgie » hervorrilfen , ist

MKeuugsam bekannt . Der hiesige Arzt Strack beschuldigt lie fetzt
lußerdem , den Tuberkelbazillen den Eingang in den inneren Orga¬
nismus des Menschen zu bahnen . Dieser Bakteriologe hat Koch -

bazillen in hohlen Zähnen entdeckt und von 114 Kindern , die eine An¬

schwellung Der Drüsen zeigten , hatten 41 pCt . verdorbene Zähne , die
'

Dr . Strack als Krankheitserzeuger bezeichnet . Oft folgt die Drüseu -
'

üuschwellung einem einfachen Zahnschmerze . Also aufgepaßt ans
die hohlen Zähne !

— Unfall . Heute Vormittag ist in der Adolfsallee ein Rad -

- sichrer , angeblich ei » Mitglied der Gesellschaft , welche in dem CirkuS »

^ Mbände vaterländische Festspiele auffuhrt , mit seiuem Rad genutzt .
; Er fiel unglücklicher Weise vor ein Pferd , das ihm auf Den Unter¬

leib trat , wodurch der Wann so schwer verletzt wurde , daß er au -

| fänglich garnicht transportfähig erschien .
— Immobilien Veesteiürrung . Bei der heute auf Ver -

fügnng des Kgl . AmtSgeriLts , Abtheilung I , hier im Nachhause

verfolgten Versteigerung der zu dem Nachlaffe der Frau Johan «

Wilhelm Friedrich Walther Wittwe von hier gehörigen Immobilien ,
Lais : 1 . 6 a 89,50am Acker am Todtenbof,5r Gew . , taxitt4140Mk .,

nnb 2 10 a 36L5 qm Acker am Todtenhos , 5t Gew ., taxirt
E :8120 Mk . , wurden keine Gebote eingelegt .

— Klein » Uotiren . Im Laden der Kolonialwaaren - Hand -

Wmg W . KlingelhSser , Oranienstraße 50 , ist seit Kurzem ein

Ibateutirtcr Gas - Kafseebrenner im Gebrauch , welcher
- mnerhalb fünf Minuten ein Pfund gerösteten Kaffees liefert . —

I Freitag den 30 . April , Abends 8l/s Uhr , hält Herr Paul tn der

Stenographieschule ( Lehrstraße 10 ) einen Bortra g Über „ Moderne

l Sprz - und Bilderschrift auf der Straße "
. - Dem Mechaniker Karl

Tremns , Neugaffe 15 , dahier ist vom Kaiserlichen Patentamt in

r ferJin eine permanente Kanalwaage unter Nr . 70084 der

vebrauchSmusterrolle gesetzlich geschützt worden .

Vrerkenheim , 27 . April . Die Bienenzüchter de »

I Nassduischen HaupweremS - Sektion WieSbadeu - hatten sonntag .

land ein .
Vom östlichen Keiegsschaitplatz .

Lireissa , 27 . April . In der Stadt herrscht vollständige
Ordnung . Türkische Soldaten patrouilliren in den Straßen . Das

Leben und Eigenthniu ist völlig gesichert . Einige Läden wurden

bereits wieder geöffnet . ES heißt , bevor Die griechischen Truppen
geflohen , habe der Kronprinz gebeten , zu bleiben uub dem Feind Die

Spitz - zu bieten , aber sic hätten fiel) geweigert . Ein reguläres „ Saure

qui pent
“ sei gefolgt . Die giiechischeu Soldaten machten die Ethntk

Hetairia für das Unheil verantwortlich .
D .B .H . Wir » , 27 . April . Bei der Koiizentrirung der griechischen

Truppen bei Pharsala wurde entdeckt , daß eine Abtheilung von

10,000 Mann fehlt . Man nimmt an , daß dieselbe bei Nezero von
den Türken eiugeschlosseu sei .

Wie » , 27 . April . Vom Kriegsschauplätze an hiesige maßgebende
Kresie eingetroffene Nachrichten lassen die Situation der Grieche » in

Thessalien äußerst schlimm erscheinen . Nachdem bei Mati gar keine

ernste Schlacht stattg -funden und Die griechische Infanterie irrthüm -

lich die eigene Kavallerie beschossen hatte , erfolgte der Rückzug in

wilder Flucht . Die Priuzeli und die Unfähigkeit des Generals
Tatis werden für das Mißlinge » der militärischen Aktion verant¬
wortlich gemacht . — Die Türken sollen mit ihrer Kavallerie in der

thessalischen Ebene Wunder bewirkt haben , während die griechischen
Kavalleiie - Negimeuter sehr kärglich mit irisch ans Ungarn bezogenen
Pferden versehe » waren , und in Tyrnavos befanden sich Drei

Schwadronen griechischer Kavallerie , die Übeihaupt kein

einziges Pferd besaßen .
Vom tv . silichcu Krlcgöschnttpletz .

D .B .H . Athen . 27 . April . Einem ossizirUen Ttlegramm ans
Acta zufolge wüthet seit heute früh in Pentepigadia ein er¬
bitterter Kampf . Die Türken setzen den größten Widerstand , ent¬

gegen , trotzdkin die griechische Artillerie große Verhceruugeu verirrsacht .

C .T . C . Kc -ustantinopet , 27 . April . ( Meldung des Wiener
k. k. Korr .- Bür .) Die von Epirus eingelanfenenNachrichten laute »

Henle günstiger . Lnios ist von den Türken wieder erobert worden .
Die griechischen Truppen halten mir noch einige Punkte in der

Ebene Kanipos und Potamia besetzt . Eine vom Norden des Bereiches
des 3 . Corps über Monastir nach Janina abgesandte Truppeit -

vcr stärknng vereinigte sich mii einigen Bataillonen der eiste,i epirolischen
Division , sodaß ihre Dtärke nunmebr 15 Bataillone beträgt , nnb
rückt jetzt nach Süden vor . Die Rärnnung der von den Griechen

besetzten Pnnkie ist sicher zu erwarte » . Die Nachricht , daß eine

Division der thessalischen Operationsarmee nach Epirus beordert

worden sei , entbehrt jeder Begründung , desgleichen die Meldung von
der Neiisonnation zweier Divisionen .

RoUrswirlhschastliches .

Geldmarkt . Eoursbericht Der Frankfurter Bö rfe
vom 28 . April , Mittags 12Vi Uhr . Mai -Course . — Credii - Actien
299 ’ s , Discouto - Commaiidit - Anthelle 196 .20 , Staatsbahu - Actien
298 ' /i , Lombarden 69 ’/«, Gotthardbahn - Actien 156 .— , Centralbahu
130 .20 , Nordostbahn 108 .— , Unionbahu 82 .50 , Laurahütte - » clteu
154 .— , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 163 .50 , Bochumer 150 .— ,
Harpener 174 .90 , Italiener 89 .80 , Dresdener Bank 152 .80 , Darm¬
städter Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft 156 .30 , Italienische
Mittelmeec — , Italienische Meridionaux — , 3 - proceutige
Mexikaner 25 .60 , 6 - procentige Mexikaner 95 .90 . Tendenz : fest .

Wien , 28 . April . OesterceichischeEredit - Actteu352 ' / «, Staate »
bahii - Actien 346 .— , Lombarden 78 .50 , Mark - Noten 58 .70 .

Dir Avrnd - Ansgabr enthalt 1 Srilagr .

Kehte Unchrlchtr « .

Eigen,r Trnhlderlchl » ei „ Wieedadener Tagblalt " .

London , 28 . April . Eine Lloyd - Depesche von der Insel

Lllignelou , südlich von Neufundland , meldet , das französische

Fischersahrzeng „ Vaillant " sei mit einem Eisberg zusammen -

gestoßeu und untergegangen . 69 Personen sind ertrunken , 4 wurden

gerettet , nachdem sie eine Woche hindurch im Boot auf dem Meer

getrieben .
« onflnent « l • ! ( U gra » Dm - 6 om Dagnlt .

Uewporl iitwt ( Virginia ) , 28 . April . Gestern wüthete im

hiesigen Hasen eine heftige Feuers brnu st. Zwei Landungs¬
brücken mit den dort gelagerten Wau reu , ferner der engliiche
Dampser „ CliittomL " und der Bremer Segler „ I . D . Bischoff "

mit einem Theile ihrer Ladung gerietbeu iu Brand . Der gesummte
Schaden wird auf 2 ' .' - Millionen Dollars geschätzt ; baruuter

befinden sich Getreidewaaren im Werth von 1 Million Dollars .
Der Kapitän ff riete des „ I . D . Bischoff

" erlitt schwere Brand¬

wunden ; drei Matrosen ertranken . Auch der norwegische Dampfer

„ Solvcy
" erlitt schwere » Brandschaden .

Deveschenbürcau Herold .

Kerl »» , 28 . April . Aus Friedrichs mH wird dem „ Berk .
Tagevl ." gemeldet , daß Fürst Bismarck die Absicht habe , für sich
und feine

"
Familie in FriedrichSruh ein Mausolemn erbauen zu

lassen , mit dein eine Kapelle verbunden sein wird . - Dr . P eterS wird

sich dem „ Lok .- Anz .
" zufolge wieder nach London zurückbegeben . ( In ,

Reichstag wurde gestern die Besorgniß ausgesprochen , daß er echappire . )

Amsterdam , 28 . April . Aufsehen erregt hier folgender Vor¬

fall : Ans einer Fahrt , welche die deidea Königinnen unternahmen ,
wurden , angeblich von Anarchisten , anti -dynastische Flugblätter in

Den Wagen geworfen . Die Thäter wurden sofort von der Volks -

meiige angegriffen und arg mißhandelt . ES wurde » mehrere Ler -

hastuugeu Borgeiimnmen .

Kam , 28 . April . In der ersten Hülste des Mai soll der

Prozeß gegen den AttelitSter Acciarito stattfindeu . Für der¬

artige Verbrechen sieht das Gesetz lebenslängliche Zuchthau -: strafe vor .

Nrleroburg . W . Apcll . Zu Ehren Kaiser Franz Josefs

sand gestern Abend ei » Galadiner statt , bei welchem der Czar einen

Trinkspruch ausbrachte , worin es heißt : „ Ich bin glücklich , Ew .

Majestät in nuferer Mitte zu sehen , und ich freue mich , Ew . Majestat
für dieses neue Zeugniß aufrichtiger Freundschaft zu danken , welche
uns vereint . Diese aufrichtige Freundschaft wird befestigt durch eine

Gemeinsamkeit der Ansichten wie der Grundsätze , die daraus hiiianS -

laufeu , unseren Völkern die Wohlthatcn des Friedens zu sicher » .

Kaiser Franz Josef antwortete mit einem Toast auf den Czareu
und betonte ebenstills die enge Freundschaft zwischen beiden

Herrschern , die den Völker » eine sichere Garantie des Friedens ichape .

Kelarnd , 28 . April . Die Meldung aus Cetinje , daß König

Alexander anläßlich seines bevorstehenden Besuchs beim durften
Nikiio sich mit dessen Tochter , der Prinzessin Lenia vou Montenegro ,
verloben werde , ivird auch hier mehrfach als zutreffend bezeichnet .

— Kan - rlorraifter -. In das Firmeuregister ist eingetragen
daß die Firma „ Ludwig Schaaf

" erloschen ist , die Firma
R ist demzufolge im Firmenregister gelöscht worden . — In das

-llo » W GeseUschaftsregister ist die hierselbft errichtete offene Handelsgesell -

M

lmiH
eibet ,
iftimfi .. ....... ___ _ „ ...... , „ . Ä . _ _

r Heidelberg , Kaiserslautern , Caffel , Mainz , Offenbach , Wetzlar und
ollechs ^ Wiesbaden . . Zur Theilnahme an der Hauptversammlung sind
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I «. Schwenck , Mühlgasse 9 .

G

von Mk . 1 .30 ab ,

O
Ecke Rhein st rasse . 4655

66

Vertreter :

Webergasse 42 . Teleph . 518 .

Gegründet 1879 Gegriindet 1879 .

U

Als beliebte

6480

m

per
Flasche

ohne
Glas .

50 Pf .
60 ,
70 ,
80 „
90 „

Siidweine , Cognacs , Housseux »

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,

jüngere Rheinweine
e Moselweine
n Bordeaux

von 55 Pf . ab
. 60 , „

90n ov - „

Ein Gartenhaus zu kaufen gesucht . Offerten mit Preis safr
B> . F1 . Wo . loi hauptpostlagerud .

Trabener
Winninger
Graacher
Zeltinger
Piesporter

5676

Josephshöfer Mk . 1 .—

Alte
, hochfeine

Bordeaux - n . RlieinganerWeine

Das angesehenste und feinste Fahr¬
rad ist gegenwärtig ohne Zweifel die
Marke 2051

ausdrücklich garantire .
Marken empfehle ich :

liefert rasch , gut und zu mässigsten Preisen

die Buchdruckerei von

Carl Schnegelberger St Cie
( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

wird zu jedem nur auuehmbaren .

Preise ausverkauft . 3873

L . Rissmann Nachfolg . ,

Orauieuftraftc 12 .

© andren und Modernifiren von Hüten wird

daselbst geschmackvoll und billigst ausgcführt .

20 Pf . Cabliau im Ausschnitt 25 u . 30 Pf .
Rollmöpse 5 Pf . Sardinen Pfd . 30 Pf ,

Faß 1 .60 Mk . 5726
J . Schaab , Grabenstratze 3 .

99

Die Wanderer - Fahrräder sind
Muster - Maschinen in jeder Beziehung
und in den höchsten Kreisen eingeführt .

Wanderer - Fahrradwerke .

Reine Moselweine
sollen stets etwas leicht , frisch , kühlend und nur
wenig Feuer , dabei ein ausserordentlich mildes
und liebliches Aroma haben . Da solche auch
vielfach ärztlich empfohlen werden , so ist es
sehr wichtig , reine , d . h . nicht mit andern
Weinen verstochene Mosel zu erhalten ,wofür ich bei meinen Moselweinen

unter

Leitung bewährter Wiener Schneider .

MAURICE UL MO
, Webergasse 5

W . Klingelhöfer ,
Oranienstrafte 50 .

__________________________________________
1628

Fste . Frucht - Mar melaZe
in lO -Pfd .- Eimercheu a 3 Mk ., fste . Preiselbeeren a 10 Pfd . 4 Mk .,
sowie alle anderen Sorten sste . Gelees u . Marmeladen , Heidelbeere » ,
Fruchtfäfte rc . : c. ( Alles selbfteingcmachtc reine Maaren ) empfiehlt

W . Mayer , Schill - rplatz 1, Ecke Friedrichstraße .

Schiihlkllcr n . Rchsratiifüicrkstütte
KSlsch , 6 Grabcuftraße 6 .

Herren - Stiefelsohlen und Absätze 2 . 70 Mk .
Frauen - Stiefelsohlen und Absätze 1 . 00 Mk .

Gutes Material , jede Sohle trägt einen Stempel .________

TüN - AiMrlMs
wegen gänzlicher Geschäfts Aufgabe .

Das ganze Lager in den neuesten

Pariser Modellhüten , Bäudera ,

Federn , Blumen rc .

a <
Sportstrttmpfe

in Auswahl bei

d ^ L » Ktrchgaste 38
Empfehle zur Saison und Ostern : Damen - Stiefel und

Schuhe 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Mk . Herreu - Stiefel und Schube
5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mk . Kinder - und Mädchen - Stiefel in braun -
und schwarz aller Art .

Großartige Auswahl in meiner Wiener HandarbeitSwaare
zu stauuend billigen Preisen in braun und schwarz , Hauj » Z
schuhe von 50 , 85 Pf ., 1,1 .20,1 .50,2 .00,2 .50 Ml ., Prontcnaüe -
schuhe in Ehevreaux - , Lack - , Gents - und Kidleder ic . re .
Confirmandenstiefet , reichste Auswahl .

Wir bitten , um Verwechslungen vorzubeugen ,
bei Bestellungen besonders darauf zu achten , dass

sich unser Comptoir nicht an der Strasse ,
sondern im Hofe links , Farterre . befindet .

Garteuschläuche
Dimensionen empfehle billigst . In Folge bedeutender

Ävichlusse mit eilten Fabriken bl » ich in der Lage , trotz der wesentlich
gestiegenen Prerse des Rohgmnmis , zu äußerst niederen Preiscii
adzngcbeu , worauf ich außer den Herren Garten - u . Villenbesitzern
besonders die Herren Wiederverkäuser , Installateure u . Spengler rc .
aufmerksam mache . 5717

A . Stoss , Gummiwaarenhaus ,

____________
Tannusstraße 2 ( Nlock ' sches Haus ) .

Willi . Heisir . Birck ,
Ecke Adelhaid - u . Oranienstrasse .

Kellereien : Adelhaidstrasse 41 und 46 .
Moritzstrasse 32 .

Telephon Mo . 316 .

Special ^ Marke

Brevas
,

ff . Java - Vorstenland - Decke , ff . Felix - Einlage , vorzüg¬
lich milde , feine Cemposition , grosses volles
Fagon ,

1OO Stück Mk . S SO ,
empfiehlt als sehr preiswerth

Louis Mies Sohn ,
Cigarren - Importhaus ,

Wilhelmstrasse 14 .
P . P . Diverse Marken achter import . Cigaretten

frisch eiugetroffen .
___________ _____________________

5712

. . . .yer angenehmen , behaglichen , rauchfreien Baum beitadelloser Bedienung und billigen Preisen wirklich <rutessen und trinken will , der besuche das Restaurant

ganz vorzügliche
Qualitäten ,

an den Stellen verstärkt ,
die bei der Zeichnung
dunkel gehalten sind , in
Auswahl bei 5144

L . Sch wen tk .

Mühlgasse 9 .

Diktor
'

slyk frnncii - SdjuU lUicshaöfU .

Arlteste und gröstle FrauenFachschnle Uastans .

Nach Ostern Neuaufnahme von Schülerinnen für
Fächer . Ganz besonders weisen wir darauf hin , daß unsere Anstalt -=
neben der Vorbildung für häusliche Wirltsamkrit auch bitq
vielseitigste Gelegenheit zur beruflichen Auobildung ' -

bietet und für Stcllenverniittlnng für die früheren Schülerin nea ^
stets mit bestem Erfolge sorgt . Nähere Auskunft ertheilt gerne ^
mündlich oder schriftlich die Vorsteherin , Frl . Julie Victor ,
oder der Unterzeichnete . ö71v * |
______ __________________________ Wori » Uietor .

Wer ertheilt Unterricht tm Radfahren ^

Rad zur Stelle . Offerten mit Preisangabe uiM
M . K . 1OO an den Tagbl .- Verlag .

( ffst . Ccntrifngensahne )
per 7 » Ltr . 60 Pf ., fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 LtrKZ
oorrätb ., empf . die Sanität »^
Danipf -Molkerei u . Steril > ^
Anstalt E . Bargstedt, -

Schwalbacherstraße 29 . 3
Telephon 307 . 117StzZ

Cacao Prometheus
von hohem Wohlgeschmack ,nach Vorschrift des Herrn Prof , von Mering .

Bestes Stärkungsmittel von leichtester Verdaulichkeit ;deshalb ärztlich empfohlen allen ^ lagenleidenden ,
Reconvnlescentcn und besonders geeignet für Kinder

als vollständiger Ersatz für Leberthran .

_ Vonäthig in ‘/i - Pfd .- Doson Mk . 2 60 ,‘A - Pfd . - Dosen Mk . 1 .30 , in 7 »- Pfd .- Packetcn Mk . — .70 in
den meisten Droguen - , Delicatess - und Colonialwaaren -
Handlungen . Durch Plakate erkenntlich .

Alleiniger Fabrikant :

Job . Cotti . Hanswaldt , Magdeburg,
Vertreter : W . Anacker , Oranienstrasse 22 , 1 .
— ■ ■ ■ ■! _________ I

Anfertigung
von

Schneider - Costumes und Jaquettes

Neugiissc
Anerkannt

Miners nach Auswi
1 . . ( Auch äusser dem Hause .) Soupers Mk . 1 — und

reichhaltige preisw . Abendkarte . — Prima Weine der FirmaW . Meckel , Alber « Schäffer , langjähr . Küchenchef . 4656

Scharzberger „ 1 .20
Brauneberger „ 1 .40
Bemcastler „ 1 .60

, Doctor „ 2 .—

Für Restaurateure und sparsame Hausfrauen .

40 " / « ige Essig - Essenz ,
begutachtet und empfohlen von vielen Autoritäten

, . « r.
' /«- Lrtcrflasche ä 45 Pfennige ,

" Siebt mit , Wasser verdünnt 5 Liter normalen Speiscessig oder
8 ' / » Liter stärksten Einmach -Essig ( sogenannten Wein -Essig ) . Leere
Flaschen werden zu 5 Pf . per Stück zurückgenommen .

Wiederverkäuser erhalten Vorzugspreise .
Haupt -Niederlage für Wiesbaden :

Ititmitttl - tofiinilM MMHerßmöe 49 .
Telephon No . 414 .

Real Praktisch ! Beliebt !
Mittels pateutirten

Gas - Kaffeebrenners
liefere ich den Käufern in bereit Anwesenheit innerhalb fünf
Minuten ein Pfund tadellos gerösteten Kaffee . Empfehle
dazu meine Rohkaffees zu Mk . 1 .08 , Mk . 1 .28 , Mk . 1 . 45 ,
gebrannt im Pfund Mk . 1 .30 statt Mk . 1 .35 , Mk . i 55
statt Mk . 1 . 60 , Mk . 1 .76 statt Mk . 1 .80 .

Visiten -
, Einladmigs -

nnd Verlohn ngskarten ,
^ überhaupt alle » rwcksaclien für den

Privat - und CSesctiüfts verkehr

Matjes - Häringe ,

Malta - Kartoffeln
empfiehlt

J . M . Roth Nachf . ,
Delicatessen - Ilaudlnng , Gr . Burgstrasse 4 .

Telephon Wo . 297 . 5428


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

